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u e 8 187. Halle, Mittwoch den 12. Auguſt 1868.hürn i i Beiv Kletzn weil renb unNr. 9 Deutſchland. Deſſau, d. 9. Auguſt. Ueber die vom Miniſter von Lariſch
a Berlin, d. 10. Auguſt. Nachdem der König von Preußen dem beabſichtigten Veränderungen im Juſtiz und Verwalkungsfache wird

„„RWunſche des Fürſten zu Schwarzburg Sondershauſen mit Bereitwillige vor Zuſammentritt des Landtages Entſcheidung nicht getroffen werden.
m keit entgegengekommen iſt, die Ausführung einer neuen Grund und Durch dieſe Veränderungen ſoll Erſparnißß im Staatshaushalte herbei
Br. 5 Gebäudeſteuer Veranlagung im Fürſtenthume Schwarzburg Sonders geführt werden. Die innere Organiſakion der Juſtizverwalkung durch

e hauſen durch Röniglich preußiſche Behörden und Beamte bewirken zu Verbindung init Juſtizbehörden anderer Staaten des Norddeutſchen
riſch laſſen, ſind zur Feſtſtellung der dieſerhalb erforderlichen näheren Bee Bundes wird jedenfalls bis zum Erſcheinen der Prozeß Ordnung für
len. ſtimmungen Königlich preußiſcher Seits: der MiniſterialDirektor, den Norddeutſchen Bund ausgeſetzt bleiben. Die Exerzitien des Re

fün. Wirkliche Geheime Ober Finanz Rath Bitter, und Fürſtlich ſchwarzburge giments Anhalt Nr. 93 beginnen morgen bei hieſiger Stadt Die
Nr. bndershauſenſcher Seits: der Staats Rath und Kammerherr von Wolf Bataillone aus Zerbſt und Bernburg ſind bereits geſtern hier einge

fersdorff, der Ober Forſtmeiſter von Michael, zuſammengetreten und
ene Töch Haben Unter Vorbehalt der Ratification einen Vertrag geſchloſſen den
ieidern er „Staats-Anzeiger“ heute veröffentlicht
id an Aus Ems vom 9. Auguſt wird der „NatZtg.“ geſchrieben Der
Meine König hat ſeine früheren Reiſedispoſttionen ganz Und gar umgeändert.
zu me von der Rückkehr am 20. d. Mts. nach Berlin iſt ſchon nicht mehr

ung ferki Die Rede; dieſelbe iſt erſt Ende Auguſt zu erwarten. Erns wird der
au Kieſ König wahrſcheinlich am Mittwoch Abends verlaſſen und nach Coblenz

E. Kkahren, wo am Donnerstag die Garniſon Exerzitien ausführt. Von
hier begiebt ſich dann der Rönig zunächſt auf einige Tage nach Hom-

a burg und nach Wiesbaden. Jn beiden Schlöſſern hat der Hofmarſchall
latz Graf Perponcher ſchon Quartier gemacht. Jn Homburg, das ein herr

g und liches Revier beſitzt, ſoll gejagt werden und in Wiesbaden während der
g Anweſenheit des Königs die Grundſteinlegung zum Militär Kranken-

hauſe ſtattfinden. Während der übrigen Zeit werden Truppenbeſichti
niß T Exerzitien im Feuer in Köln, Düſſekdorf, Gotha, Weimar c.
lastlel abgehalten.

Jn der Sitzung des Bundesrathes vom 31. Juni wurde in
Betreff der Anträge des Bundeskanzlers wegen Deckung der Bundes7 ausgaben beſchloſſen, wie folgt: 1) daß vom 1. Juli d. J. an mit

ung der Einzahlung der Matricularbeiträge in monatlichen Raten an die
Direch Bundeskaſſe, ſowie mit Einſendung der monatlichen Kaſſenüberſichten

der nach Art. 38 der Verfaſſung in die Bundeskaſſe fließenden Zoll
gut und Steuereinnahmen, ſowie der für Rechnung des Bundes geleiſteten
8 M Ausgaben fortzufahren ſei; 2) daß die Bundesmilitärverwaltung in

er den letzten ſechs Monaten des Jahres auch im Laufe jedes einzelnen
n Quartals auf die bei den Landeskaſſen eingegangenen Zölle und geJ Rmeinſchaftlichen Verbrauchsſteuern Anweiſungen ſolle erlaſſen können,

John und daß dieſe Anweiſungen auf die Kaſſen derjenigen Staaten, welche
d verhältnißmäßig größere Einnahmen an Zöllen und Verbrauchsſteuern

haben, in ſtärkerem Maße erfolgen dürfen 3) daß in Betreff des wei
ſt teren Antrages die Beſchlußfaſſung auszuſetzen ſei, da zur Zeit ein
r feſter Anhalt für die Höhe des durch Beiträge der einzelnen Bundes
ng ſtaaten zu deckenden Ausfalls und für die Vertheilung deſſelben auf
h die Poſt und Zoll und Steuer Einnahmen nicht vorhanden und

eine für die Bundeskaſſe in den nächſten Monaten nicht

zu erwarten ſei. W.3.bei an Der General v. Manteuffel, welcher zur Zeit ſie Sommer-
aufenthalt in Schwarzburg bei Rudolſtadt genommen hatte iſt heute

John Berlin paſſirt, um ſich ohne Aufenthalt nach Königsberg zur Ueber
g nahme des Commandos des 1. Armeecorps zu begeben.

M. ab Durch amtlichen Erlaß iſt der Eintritt der beiden Mecklen

iel h ne die Nachverzollung der ausländiſchen Waaren be
u sginnt.

Ein Wiener Blatt, die „Allgemeine Volkszeitung“, bringt folgende
e I mntereſſante Enthüllung über die politiſche Stellung des Or. Freſe:

e Toiſt „Unmittelbar nach der Volksverſammlung beim Sperl fuhr Dr. Freſe

en deß J ſich mit dem Grafen Platen ſehr lange und lebhaft unterhielt!“
nach Hietzing, wo er bei einem Diner im Hauſe des Kaufmanns Kaulla

Paris kommen, um den 15. Auguſt hier zuzubringen.

troffen. Der Afrikareiſende Gerhard Rohlfs wird in den nächſten
Tagen in Deſſau eintreffen und dem Herzoge Bericht über die Schick
ſale unſeres in Abeſſinien zurückgebliebenen Landsmannes Zander erſtat
ten. Durch amtliche Bekanntmachung wird der Anfang der niede
ren Jagd im Herzogthume mit Ausnahme des Kreiſes Ballenſtädr,
woſelbſt ſie erſt den 17. d. M. beginnt, auf den 10. d. M. feſtgeſetzt.

Jtalien.
Jn Livorno hat die klerikale Partei das Volk gegen evange-

liſche Miſſion äre aufgehetzt, die daſelbſt Propaganda machen. Zwei
derſelben waren auf dem Punkte, von der Menge getödtet zu werden,
als die Polizei noch rechtzeitig herbeigeeilt war, Um die Waldenſer nach
einem Wachtpoſten zu retkten. Gavazzi, Garibaldi's Feldprediger, hat
zu ihren Gunſten gepredigt. Die Geiſtlichen von Luna haben ihn zu
einem Redekampfe herausgefordert, und nach ihrem Beiſpiele veröffent
lichten die Geiſtlichen von Livorno einen Anſchlag an den Thüren der
Kathedrale worin der Abtrünnige zu einer öffentlichen Conferenz ein
geladen wird, er wolle ſich denn als Betrüger bekennen, wie Simon
der Magier. Gavazzi würde dieſe Herausforderungen gern annehmen,
allein die Präfecten Und Unter-Präfecten verbieten dieſe öffentlichen Con
ferenzen, und ſie haben Recht, denn dieſe würden zu bedauerlichen
Scenen führen. Es iſt bezeichnend für den italieniſchen Klerus, daß
die Biſchöfe von Lung und Livorno ihre Kathedrale einer öffentlichen
Conferenz zu öffnen bereit ſind. Jn Frankreich oder in Deutſchland
wäre der bloße Gedanke dazu eine Unm öglichkeit.

Frankreich.
Paris, d. 9. Auguſt. Der Kaiſer ſoll nächſten Mittwoch nach

Am 14. ſoll die
große Revue, und zwar in den Champs Elyſeées, ſtattfinden. Bei die-
ſer Gelegenheit würde dann der Kaiſer eine großartige Kundgebung
ſeiner innerſten Gedanken zum Beſten geben. So heißt es. Nach
Chalons ſoll der Kaiſer am 22. abgehen.

Nach der „Union“ ſind die Marſchälle und Generale, welche an
der Spitze der Commandos in den Departements des Nordens und
Oſtens ſtehen, angewieſen worden, die Arbeiten zur Organiſirung der
mobilen Nationalgarde mit thunlichſter Geſchwindigkeit zu beendigen.

Der bei der Auseinanderſprengung der Privatwahl-Verſamm-
lung von Nimes verwundete junge Mann (er heißt Sanier) befinder
ſich in einem gefährlichen Zuſtande. Der „Toulonnais“ berichtet über
die Angelegenheit, wie folgt: „Wir halten es für unſere Pflicht, die

Aufmerkſamkeit des General-Procurators auf die Angelegenheit Sanier
hinzulenken. Der Sachverhalt iſt folgender: Sanier kam durch das
Gedränge in die Nähe des wüthenden Offiziers, der die Soldaten be
fehligte. Er dief ihm zu: „Stoßen Sie nicht wir leiſten keinen
Widerſtand wir ziehen uns zurück.“ Der Offizier, der ſeinen ge
zogenen Säbel in der Hand hatte, ergriff aber Sanier mit den Worten
bei der Kehle: „Sie Canaille! Sie Taugenichts!“ Dabei hieb er mit
ſeinen Säbel um ſich herum und die Soldaten ſtießen Sanier in den
Saal zurück und ergriffen ihn, um ihn zu verhaften. Jn dieſem
Augenblick rief Sanier aus „Jch bin verwundet!“ ich blute Und



in der That ſtrömte das Blut aus einer tiefen Wunde auf ſeiner rech
ten Seite. Beim Ausrufe Sanier's: „Jch bin verwundet“, rief einer
der anweſenden Polizei Commiſſare: „Deſto beſſer, wenn Sie verwun
det ſind, ſo ſcheren Sie ſich zum Teufel.“ Man warf hierauf Sanier
zur Thür hinaus er wankte und konnte nicht gehen. Zwei Bürger
brachten ihn nach der in der Nähe gelegenen Wohnung ſeines Vaters.
Anfangs bot die Wunde Sanier's keine große Gefahr; ſein Zuſtand
verſchlimmerte ſich aber und ſeit letztem Montag iſt er dem Tode nahe.
Der Säbel des Offiziers des 83. Linien Regiments iſt nämlich viel tie
fer eingedrungen, als man Anfangs geglaubt.“

Mit der neueſten Poſt iſt aus Cochinchina, wie telegraphiſch ſchon
gemeldet, die traurige Nachricht eingetroffen daß der 25 Mann ſtarke
franzöſiſche Poſten von RachGia, an der Grenze der Colonie, von
einer Bande angamitiſcher Rebellen, die mindeſtens 1000 Mann ſtark
war, überfallen und bis auf einen einzigen Mann niedergemacht wor-
den iſt. Die Rebellen waren um 3 Uhr Nachts unvermuthet durch
eine ſchlecht verſperrte Thür ins Fort eingedrungen und hatten der
zum Theil noch ſchlafenden Garniſon den Garaus gemacht. Der
Lieutenant und einige Soldaten ſetzten ſich muthig, aber vergebens,
zur Wehr. Der einzige Ueberlebende entſchlüpfte unter dem Schutze
der Nacht und barg ſich in dem nahen Geſtrüpp. Sofort erging von
dem Gouverneur Cochinchinags der Befehl, die Rebellen zu züchtigen
und aus der von ihnen eingenommenen Stellung wieder zu vertreiben.
Ein aus Franzoſen und Eingeborenen gebildetes Expeditionscorps brach
auf unter dem Befehle des Fregatten- Capitains Anſart und vertrieb
den Feind am 21. Juni aus RachGia, nachdem derſelbe beinahe
ſämmtliche Waffen und viele der Seinigen verloren hatte. Auf Sei
ten der Franzoſen wurden zwei Soldaten verwundet und ein Einge
vorener getödtet.

Japan.
Der Widerſtand der Daimios des Nordens, Anhänger des ehe

maligen Taikun, deſſen Familie ſie angehören, wird mit jedem Tage
ſtärker, und Fürſt Aidzu, der an ihrer Spitze ſteht, verfolgt ſeine erſten
gegen die Truppen des Mikado gewonnenen Erfolge. Er ſoll ſogar
nach Yeddo gegangen ſein und wegen der Uebergabe des dortigen be
feſtigten Schloſſes mit dem Häuptling, der es im Namen des Mikado

beſetzt hält, unterhandeln. Das Land iſt über dieſen Widerſtand in
ſehr großer Aufregung, und die Partei des Mikado darf ſich einer ernſt
lichen Niederlage gewärtig ſein. Uebrigens ſcheint ſie ſich nicht ent
müthigen zu laſſen und große Thätigkeit zu entwickeln. Der Mikado
ſelbſt iſt am 28. Mai von Dſaka nach Kioto zurückgekehrt. Noch vor
Kurzem hatte man behauptet, er werde ſeinen permanenten Aufenthalt
in Oſaka nehmen. Als Vorwand dieſer Aenderung ſeines Beſchluſſes
giebt er an, daß er ſich in Oſaka von einer zu großen Anzahl von
Samurais (Adelige, die einen Säbel tragen) umgeben ſehen würde,
ſo wie von Officieren aller Art, und daß er aus Sparſamkeits- Rück
ſichten und um Schwierigkeiten mit dem Auslande zu vermeiden, erſt
ſeine Umgebung reformiren wolle, ehe er ſeine alte Hauptſtadt verläßt.
Der wahre Grund dürfte aber wohl ſein, daß er fürchtet, den Bürger
krieg ſich dem Süden nähern zu ſehen, oder der Wunſch, der Meinung
einer gewiſſen Partei zu genügen, die feindlich iſt gegen die Lebens
weiſe, die man den Herrſcher führen läßt.

Amerika.
Aus Nordamerika gelangten in letzter Woche zwei wichtige

Nachrichten hierher. Der Congreß beharrt trotz des Veto des Präſi
denten bei dem Geſetz, welches diejenigen Rebellenſtgaten, die ſich den
vom Congreſſe für die Wiederaufnahme in die Union geſtellten Be
dingungen bisjetzt noch nicht gefügt haben, von der Theilnahme an
der nächſten Präſidentenwahl ausſchließt. Da dieſer Beſchluß mit mehr
als zwei Dritteln von beiden Häuſern des Congreſſes gefaßt worden,
ſo iſt das präſidentliche Veto dagegen wirkungslos. Dieſer Vorgang
iſt von großer Wichtigkeit für die bevorſtehende Wahlſchlacht. Die de
mokratiſche, d. h. den Rebellenſtaaten günſtige Partei hat natürlich in
dieſen ihre Hauptanhänger; ſie wird alſo geſchwächt, wenn ein Theil
dieſer Staaten und gerade die hartnäckigſten von der Präſidentenwahl
ausgeſchloſſen werden. Man hat auch bereits berechnet, daß der Candi
dat der Oemokraten, Seymour, es ſchwerlich über 90 Stimmen bringen
werde gegenüber den mehr als 200, auf welche der republikaniſche Can
didat General Grant zählen könne. Was den Vorſchlag Johnſon's
betrifft, den Präſidenten auf ſechs ſtatt auf vier Jahre zu wählen, und
ferner die Sengtoren künftig ebenfalls aus einer Volksabſtimmung her
vorgehen zu laſſen, ſo dürfte er ſchwerlich im Congreſſe Anklang finden.
Für eine Verlängerung der Macht des Präſidenten iſt kein praktiſcher,
durch die Erfahrung gegebener Grund erſichtlich, und eine Wahl der
Sehatoren durch Volksabſtimmung, ſtatt durch die geſetzgebenden Ge
walten der Einzelſtaaten, würde die ganze Grundlage der Union ver
rückenz denn es iſt dem Bundesſtgate eigenthümlich, daß neben der
Vertretung des Volks als eines untheilbaren Ganzen auch die einzelnen
Theile, die Staaten ſelbſtändig repräſentirt werden.

Telegraphiſche Depeſchen
Ems, d. 10. Aug. Nach der bis jetzt getroffenen Beſtimmung

wird Se. Maj. am Mittwoch Mittags nach Koblenz abreiſen. Am
Donnerstag Vormittags wird die dortige Garniſon beſichtigt, am Nach
mittage ſindet Concert in den Anlagen ſtatt, und am Abend reiſt der
König nach Wiesbaden, woſelbſt Freitag die Grundſteinlegung des
Jnvalidenhauſes vollzogen wird. Die Weiterreiſe nach Homburg er
folgt Sonntag

Kiſſingen, d. 10. Auguſt. Der König von Baiern hat heute
Morgen dem ruſſiſchen Kaiſerpaar einen Abſchiedsbeſuch gemacht und
iſt darguf nach ſeinem Schloſſe am Starnberger See abgereiſt.

Der König iſt heute früh, aus Kiſ e
ſingen kommend, im Schloſſe Berg eingetroffen. Der Miniſterpräſi de

München, d. 10. Aug.

dent Fürſt von Hohenlohe reiſt heute nach Kiſſingen. c
Hamburg, d. 10. Auguſt. Die Berlin Hamburger Eiſenbahn ſei

geſellſchaft zeigt in einem Jnſerat in der Hamburger „Börſenhalle kir
an: Nach Mittheilung des mecklenburgiſchen Finanzminiſteriums kommt
der Tranſitzoll von dem durch Mecklenburg tranſitirenden Eiſenbahn lit

gute vom 11. d. ab in Wegfall. I 90Kopenhagen, d. 10. Aug. „Berlingske Tidende“ erfährt, d un
der König und die Königin, ſowie Prinz Waldemar und Prinz eir
Thyra, ſich im Laufe dieſer Woche nach St. Petersburg begeben werd fü

Paris, d. 10. Auguſt. Der heutige „Moniteur“ enthält de vi
Erwiderung des Kaiſers auf die Anſprache des Maire von Troy r
Dieſelbe lautet: Jch habe die Stadt Troyes nicht paſſiren wollen
ohne daſelbſt einen Augenblick zu verweilen, um der Stadt einen Be
weis der lebhaften Sympathieen zu geben welche ich für die patrioti
ſche Bevölkerung der Champagne hege. Jch habe im vorigen Jahe
mit Vergnügen die Fortſchritte wahrgenommen, welche die Jnduſtre
Jhres Departements gemacht hat. Ich fordere Sie auf, auf dieſem
Wege fortzuſchreiten, denn nichts bedroht in dieſem Augenblig
den Frieden Europa's. Haben Sie Vertrauen auf die Zukunft
und vergeſſen Sie nicht, daß Gott Frankreich beſchützt.

Vermiſchtes.
Worms, d. 7. Auguſt. Der Ausſchuß des Luther Denkmal

Vereins veröffentlicht heute ſein 73. und letztes Verzeichniß der Be
träge zum Denkmal. Es ſind hiernach vom 18. Januar l. J. b
heute weiter eingegangen 1936 Fl. 9 Kr. und beträgt hiermit di
Summe ſämmtlicher Beiträge 160,383 Fl. 39 Kr.

BHei dem Wiener Schützenfeſt haben 44 Schützen Preiſe
halten und zwar: Erſte Preiſe auf den Feldfeſtſcheiben: Die Her
Herlinger (Reichenau) 1000 Thlr., Forker (Stolpen) ſilbernen Poli
(600 Thlr.), Reutz (aus Baſel) Gewehrkaſten (600 Fl.), Wriemann
(Gleiwitz) ſilbernen Tafelaufſatz (465 Fl.), Fuhrmann (Bukareſ
Wertheimiſche Kaſſe (500 Fl.). Auf den StandFeſtſcheiben: die Her
ren Mayerhofer (Steiermark) vergoldete Stutzuhr (Ehrengabe Sr. Maje
ſtät 600 Fl.), Rueff (Stuttgart) 300 Ducaten, Graf Störhemberg
(Oberöſterr.) 100 Duc., Straßberger (Baiern) das Prachtklavier aus
Nordamerika (3000 Fl.), Brandel 100 Ducaten. Beim Schnelle
Brechbüchel (Schweiz) ſilberne Vaſe (400 Fl.). Auf der Feld Jndu
ſtrieſcheibe: Feßler (Bregenz) Pfeifenkaſſete (600 Fl.). Auf der Sta
JnduſtrieScheibe: Naibronner (Frankenthal) Meerſchaumpfeife (300 Fl.

Das ungariſche Handelsminiſterium hat über die Ernte
Ergebniſſe dieſes Jahres im Königreich Ungarn folgende Mitthei
lung an das Wiener Ackerbau Miniſterium ergehen laſſen Der Stan)
der Fechſung war in Winterfrüchten in 2 Comitaten ſehr gut, in 1
gut, in 12 gut mittel, in 11 mittel, in 2 gering, in 3 ſchlecht i
Sommerfrüchten in 2 Comitaten ſehr gut, in 6 gut, in 11 gut mittel
in 15 mittel, in 4 gering, in 5 ſchlecht.

Aus Krakau wird geſchrieben Die Roggenernte iſt nun die
und jenſeits der Weichſel, wie auch in RuſſiſchPolen in vollem Gan
und entſpricht das Ergebniß zwiſchen den bisherigen allgemein
günſtigen Erwartungen und den laut gewordenen Klagen über dieſen
Artikel. Dagegen ſteht eine qualitativ und quantitativ ſo günſtige
Weizenernte in Ausſicht, wie wir ſie ſeit lange nicht hatten. Die
Sommerſaaten, über die gleichfalls geklagt wurde, haben ſich durch
den wiederholten Regen erholt und verſprechen eine ziemlich befriedi
gende Ernte

Gumbinnen, d. 7. Auguſt. Nach Polen, wo wiederum
eine vollſtändige Mißernte eingetreten, fahren viele Beſitzer aus dieſe
tigen Kreiſen, um ſich von da Rindvieh und Pferde zu ſehr billig
Preiſen zu kaufen und machen trotz des Ausfuhrzolles an der Greh
damit gute Geſchäfte.

Der „Elberfelder Zeitung wird noch aus Ems geſchriehn
„Als der Lieutenant Stumm, welcher bekanntlich die Expedition in
Abeſſinien mitgemacht hatte, hier war, hat er den König gebeten, ihn
das Trinkhorn des Königs Theodor, in deſſen Beſitz er ſich geht
hatte, zum Geſchenk überſenden zu dürfen. Jetzt iſt daſſelbe dem
nige durch den Geh. Cabinetsrath Abeken überreicht worden. Zu den
Erſten welche die Befeſtigungen von Magdala uberſtiegen gehörhn
der Lieutenant Stumm und der berühmte Reiſende Rohlfs. Sie du
gen zuerſt in das Zelt Theodor's ein und fanden auf ſeinem Lager u
Trinkhorn liegen, noch zur Hälfte mit Arrak gefüllt. Stumm wihmn
es an ſich, gab es aber, wie es bei den engliſchen Kriegszügen Gitte
iſt, in die allgemeine Beute, aus der er es wieder erkaufte. Das Horn
iſt ein rohes Fabrikat, ein mächtiges Büffelhorn, deſſen ſtarkes Ende
durch eine Scheibe verſchloſſen und deſſen Spitze abgeſchnitten iſt. Hier
durch iſt eine Oeffnung von ungefähr einem Zoll Durchmeſſer entſtan
den, welche mit einem Holzſtöpſel, wie man ihn in einigen Minuten
mit einem gewöhnlichen Meſſer ſchneiden kann, verſehen iſt. Das Homn

iſt mit einer ungegerbten, aber haarloſen Büffelhaut überzogen,
mit recht groben unzierlichen Stichen genäht iſt. Zum Fragen über
der Schulter iſt ein Riemen an den beiden Enden des Horns befeſtigh
welcher aus einem Streifen Büffelhaut beſteht und in Folge lagen an
Gebrauches durchgeriſſen iſt. Ein gewöhnlicher Knoten hat den Scha ha
den ausgebeſſert. Das Trinkhorn iſt ohne Sierrath, roh gearbeitet und her
von vieler Benutzung ziemlich unſauber. Daß es das Mundgefäß eine

Königs iſt, ſieht man ihm nicht an.
Berlin. Ein jugendlicher Brandſtifter, welcher in den Oör er

fern Schwanebeck und Blumberg während der letzten Tage mehrete dar
Gehöfte in Schutthaufen verwandelte, hat weitere Geſtändniſſe gemacht J gier

S J
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die faſt darauf ſchließen laſſen, daß das Feueranlegen bei ihm zur förm
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floſſenen Jahres betheiligte ſich Rußland mit

So hat er unter Anderem eingeſtanden,
daß er auch der Urheber eines Brandes iſt, der vor etwa 14 Tagen
in Bernau ſieben gefüllte Scheunen in Aſche legte. Als Motiv für
ſein verbrecheriſches Treiben wußte er weiter nichts anzugeben, als daß
ein unwiderſtehlicher innerer Trieb ihn dazu veranlaßt hat.

Miß Victoria, eine junge Seiltänzerin, welche in Ber
lin durch ihren Uebergang über die Spree auf einem 900 langen und
90“ hoch geſpannten Drahtſeil (ſelbſt Blondin's Seil war nur 450
lang) ſo großes Aufſehen machte, iſt in Folge dieſes Forceſtücks von
einem bekannten großen Unternehmer zu einem außerordentlichen Preiſe
für die Dauer des nächſten Jahres engagirt worden. Jn dieſer Zeit
wird der betreffende Unternehmer mit der jungen Künſtlerin den ſten
und Süden Europa's durchziehen und in allen hervorragenden Städten
im großartigſten Style arrangirte Monſtrevorſtellungen veranſtalten,
welche überall diejenigen Blondin's noch überbieten ſollen.

Aus Bensheim vom 2. Auguſt wird dem „Frankf. Journ.“
gemeldet „Ein gräßlicher Selbſtmordverſuch wird von hier ge
meldet. Am letzten Donnerstag warf ſich die Tochter eines hieſigen
Ortsbürgers, ein Mädchen von 22 Jahren, beim Herannahen des erſten
Schnellzugs von Heidelberg auf die Eiſenbahnſchienen. Ohne ſofort
getödtet zu werden wurde ſie auf die gräßlichſte Weiſe verſtümmelt.
Die Hände und Füße ſind zermalmt, am Kopfe ſtarke Verletzungen,
der ganze Haarzopf ausgeriſſen. Das Geſchrei der Unglücklichen, die
in dieſem verſtümmelten Zuſtande ins Hospital geſchafft wurde, war
herzzerreißend. Man zweifelt an ihrem Aufkommen. Anlaß der That
war, daß das Mädchen von ſeinen Eltern zum Aufgeben eines Liebes
verhältniſſes mit einem jungen Manne von hier gezwungen wurde.

London, d. 7. Auguſt. Der WeizenJmport des ver
floſſenen Halbjahres war um 23 pCt. größer, als in der entſprechenden
Periode von 1867, und 54 pEt. größer, als in 1866. Der Werth der
Weizenzufuhr, im Gewichte von 17,696,503 Etr., ſteht zu den frü
heren Perioden in einem noch höheren Verhältniß da die Preiſe be
deutend in die Höhe gegangen ſind. An der Geſammtzufuhr des ver

25 pCt. die Verein.
Staaten mit 22 pCt., Deutſchland mit 16 pCt. Egypten 13 pCt.,
die Türkei und die Donaufürſtenthümer mit 11 pCt.

T London, d. 8. Auguſt. Zur Wiederherſtellung des atlan
tiſchen Kabels von 1866 hat der Dampfer „Hawk“, Capitain
Halpin, Ordre erhalten, ſofort in See zu ſtechen. Der Unfall iſt
durch eine Eisbank, ungefähr 100 Meilen von Hearts Content an der
Küſte von Neufundland verurſacht worden. Das Kabel von 1865
functionirt ohne Unterbrechung.

Die Commiſſion der üniverſal Ausſtellung zu Havre hat ſich
im Baſſin von Eure, wo die transatlantiſchen Schiffe ankern, einen
großen Raum reſervirt, um daſelbſt während der Ausſtellung maritime
Experimente anzuſtellen. Am vergangenen Montag (3.) fand in Gegen
wart von Jngenieuren und Notabilitäten der Schifffahrt das erſte
Experiment mit einem Inſtrument von einfachſter Conſtruction Statt,
welches geeignet iſt, der Schifffahrt unſchätzbare Dienſte zu leiſten. Es
iſt dies ein unterſeeiſches Beobachtungsglas, vermittels deſſen
man mehrere Meter unter dem Waſſer genau wie in der Luft ſehen
kann. Der Apparat beſteht aus einer langen koniſchen Röhre, in ihrer
Baſis eine dreieckige Camera vildend, deren gleiche Seiten eine Länge
von je 25 bis 30 Centimeter haben. Auf der einen dieſer Seiten be
findet ſich ein rundes Fenſter, durch welches der betreffende Gegenſtand
unterſucht wird. Die andere, dem auf die Spitze der Röhre gerichteten
Blick des Beobachters zugekehrte Seite iſt mit einem Spiegel verſehen,
welcher zu der Fenſterſeite der Röhe einen Winkel von 45 Grad bildet.
Der ganze Apparat iſt vollkommen waſſerdicht. Man taucht ihn ver
mittels einer ſinnreichen Einrichtung ins Waſſer und hält das Fenſter
den Schiffswänden oder denjenigen Gegenſtänden zugekehrt, deren Con

lichen Manie geworden war.

ſtruction man unterſuchen will. Das im Waſſer zerſtreute Licht con
centrirt ſich alsdann in dem Fenſterchen und erleuchtet den Spiegel,
welcher alle Gegenſtände auf das deutlichſte zurückwirft. Das Experi

ment iſt auf dem „Tampico“ gemacht worden, welcher ſich ſeit achtzehn
Monaten im Baſſin befindet; man ſieht die an der Kielwand feſthan
genden Mollusken und die Moosbüſchel wie bei lichtem Tage, und alle
Angelegenheiten des Kiels und des Steuers erſcheinen in ganz greif
barer Form. Der einfache, leicht auf jedem Seeſchiffe zu bergende
Apparat kann bei jedem Zuſtande des Meeres und vhne jede Gefahr
für Menſchenleben in Anwendung gebracht werden.

Die Delagog-Bucht.
(Nach den „Grenzboten

Nachdem mehrfach ſchon das Gerücht aufgetaucht, daß Preußen Colonlalbeſitz
erworben habe melden jetzt gufs Neue die Zeitungen daß man wegen käuflicher
Uebernahme der DelagogBucht mit Portugal verhandle. Ein officiöſes Dementi iſt
unſeres Wiſſens bis jetzt nicht erfolgt im Uebrigen hat uüber die Sache noch nichts
Raheres verlautet. Jn Erwartung eingehenderer Kunde über Grund oder Ungrund
der bezüglichen Nachrichten laſſen wir eine Reihe Notizen über dieſen wenig be
kannten Punkt folgen um die Leſer über denſelben in Kürze zu orientiren.
Die fragliche Bucht, welche über dem 260 ſüdlicher Breite an der afrikani
ſchen Oſtküſte ſich befindet bildet den Abſchluß des portugieſiſchen Colonialbeſitzes
welcher ſich zu ihr in einer gedehnten Spitze von Nord nach Süd hinzieht. Sie
öffnet ſich ziemlich gegen Norden iſt nach Oſten durch eine ins Cap Colatto gus
laufende Landzunge und deren Verlängerung die Jnſel St. Marig, gegen das Meer
geſchützt und nimmt in ihr Becken welches wir auf etwa 5 Meilen ins Gevlert
ſchatzen, außer mehreren kleinen Zuflüſſen den König Georg Manice von Norden
her und den Pongola von Süden auf.
Im Allgemeinen gilt das Klima der vortugieſiſchen Colonjeen für ungeſund,
ſo daß vom Mutterlande ſogar zu Beamten exilirte Verbrecher genommen werden
und bisweilen nur 6 einen mehrzährigen Aufenthalt ertrggen. Die Umgebung
der Delagogbai wird noch beſonders als ſumpfig, aber von dichtem Wald umgeben
dargeſtelt. Jndeß es iſt einmal zweiſelhaft ob Seitens der vortugieſiſchen Re
gierung irgend welche nennenswerthe Energie in der Bewirthſchaftung und Orga-

niſation entwickelt wird und daun kann der geographiſchen Lage nach die Bai nur
als der günſtigere Theil betrachtet werden. Es iſt kaum anzunehmen daß einem
umſichtigen Vorgehen nicht gelingen ſollte die Sümpfe trocken zu legen in einer
Gegend wo man gewohnt iſt über Waſſermangel klagen zu hören.

Selbſt wenn die unmittelbare Umgebung der Bucht nicht zu dem geſündeſten
Wohnort ſich geſtalten ließe ſo wäre doch ſelbſtredend die weitere Ausdehnung des
Territoriums ins Land hinein in Erwägung zu ziehen. Daß von Portugal viel
Land erkauft werde, iſt wohl ſchon gus pekuntären Gründen nicht wahrſcheinlich
jetzt beſitzen die Portugieſen eben nur eine kleine im Aufblühen begriffene Factorei
und ſie könnten ausgedehntes Territorium ſchon deshalb nicht abtreken, weil ſie es
ſelbſt nicht haben da wie geſagt die Colonie hier in einen ſchmalen Kuſtenſtreifen
ausläuft. Würde alſo Preußen etwa das Land bis an den König Georg Manice
erhalten und ſich ſo nach Nordoſten zu friedliche Nachbarſchaft ſichern ſo waäre es
im Uebrigen angewieſen auf eine mehr oder minder gütige ſeente mit den
umwohnenden Kafferſtaämmen welche die Abhange des Drgchengebirges bewohnen/
das ſich pagrallel der Küſte, von derſelben etwa 30 Meilen entfernt hinzieht.
Unter dieſen ſind die weſtwaärts wohnenden Stämme nicht ſo beruhmt, wie die ſüd-
lichen die Sulu, die bekanntlich von den Englaändern für den kriegeriſchſten Stamm
erklart werden.

Mag man vom Standpunkt menſchlicher Empfindung darüber denken wie man
will der Ausgang einer Berührung der preußiſchen Bevölkerung mit den Kaffer
ſtammen wird wohl von Niemanden in Zweifel gezogen werden. Wir wurden hof
fen, daß die proteſtantiſche Macht nicht von vornherein durch vorſchnelle Thätigkeit
der Miſſtonare die Stamme gegen ſich aufbrachte und daß es ihr gelange, im Wege
des Vertrages ſich die Oberhoheit zu ſchaffen wie es ſeiner Zeit von den hollandi
ſchen Agitatoren geſchah und wozu die Kaffern guch jetzt wohl ſchon deshalb ge
t waren, weil ſie die Ueberlegenheit der Europäer in den Kriegen mit den Eng
ländern namentlich bei der Bildung von Natal deutlich demonſtrirt erhalten haben.
Zudem ſind ſie hier faſt nach allen Seiten abgeſchnitten; während ſudlich vom Tu
gela die engliſche Colvnie Natal ſie hemmt, ſchließen weſtwärts auf dem Hochpla
keau die hollandiſchen Boers, die Jnſaſſen der Transvaalſchen Republik ſie in gan
zer Länge vom Innern des Landes ab. Dieſe Holländer ſind es eigentlich denen
England die Erhaltung der urſprünglich mit privaten Mitteln begründeten Nieder
laſſung um Port Natal gegen die Sulakaffern zu verdanken haben. Sie ſind dann
als England ihre Erfolge für ſich in Anſpruch nahm und die Freiheit der Republik

Victoria vernichtete, aufs Neue ausgewandert in das Gebiet des Oranjefluſſes, von
wo ſie gufs Neue die engliſche Macht verdrangte welche 1848 die Oberhoheit in
Anſpruch nahm. Die Boers wurden im Auguſt geſchlagen ein großer Theil blieb
unter der engliſchen Hoheit wohnen die Mehrzahl v wieder weiter über den
Vaal hinauf und gruündete hier bis an den Limpopo die Tranusvaalſche Republik
deren Territorium etwa das dreifache an Ausdehnung hat, als was für Preußen
überhaupt zu erlangen wäre. eDie Boers haben gezeigt daß ſie die beſten Nachbarn ſind, welche man haben
kann ſie haben in den Kämpfen, welche England 1847—1849 mit den Kaffern hatte
ſich neutral verhalten trotz der mehrfachen Unbill, welche England ihnen zugefügt
hatte. Später hat England ſeine Orange River Sovereignty im Jahr 1854 wie
der aufgegeben und ſo iſt eine zwelte Republik der Boers, die ſogenannte Oranje
Republik, wieder anerkannt. Zuſammen umfaſſen dieſelbe etwa 6000 Quadratmeilen
mit 50,000 europäiſchen Bewohnern.

Ein Blick auf die Karte genügt, um uns zu zeigen, daß dieſe Republiken Jagd
und Viehzucht als eigentlichen Erwerb treiben ſie boten mithin völlig abgeſchloſſen
vom Meere, wie ſie ſind, ein Feld merkantiler Thätigkeit dar, wie man es gar nicht
beſſer wünſchen könnte; wenn wir uns in einen Zeitpunkt verſetzen, in welchem die
Communieation hergeſtellt ware, ſo erſcheint der Delagvahafen als der einzige Platz
für Kauf und Verkauf Seitens der transvaglſchen Republik. Für die OranjeRe
publik liegen die engliſchen Colonieen gunſtiger.

Deutſchland iſt bei der Vertheilung der Welt zu kurz gekommen wir wiſſen
ja Alle, woran die Schuld liegt. Wir haben nicht wie Andere einen großen auf
fremde Continente hinüberreichenden Jntereſſenkreis wir kennen bislang kaum den
Schutz unſerer Landsleute und ihres Eigenthums jenſeits unſerer Stgatsgrenzen,
und unſere Strafgeſetzbücher weiſen nichts auf, was ſich an Segen der Deportation
an die Seite ſtellen könnte. Es ware eine glänzende Fügung, wenn es demſelben
Manne, der Deutſchlands Namen und Ehre int europaiſchen Auslande wieder zu
Glanz erhoben hat, wenn es ihm gelänge, ſeinem Kranze den Lorbeer einer bluhen
den Colonie hinzuzufügen.

e Muſikaliſches.In der zweiten Hälfte der gbgelgufenen Woche bot uns der Haßler' ſche Ge
ſangvereiny beſtehend aus einer großen Zahl junger Sanger und Sangerinnen,
ausgezeichnete muſikaliſche Genüſſe durch die Aufführung des Handel ſchen Orgto
riums Samſon. Das klgſſiſche Tonwerk unſres Halliſchen Landsmannes und die
zret daß der Direktor Haßler nur mit exakter Leiſtung vor die Oeffentlich
eit treten werde, hatte ein zahlreiches Auditorium in der Marktkirche verſammelt.

und daſſelbe verließ am Schluſſe der Aufführung die Kirche höchſt befriedigt von
den Leiſtungen ſowohl der Chöre als der Soloſanger. Die Solopartieen waren gus
gezeichnet beſetzt; den Manogh ſang der rühmlichſt bekannte und liebenswurdige Hof
vpernſänger Krauſe aus Berlin den Samſon unſer Muſik Direktor John mit
ſeiner klangreichen und gewinnenden weichen Tenorſtimme; die Miegh eine junge
Altiſtin gus dem Verein, Fräulein Gutſche gus Halle, und die Dalilg unſere
Landsmännin die Concertſängerin Fraulein Scheuerlein aus Koblenz, die uns
von Neuem Proben ihres umfangreichen und ſilberreinen Geſangsorgans gab. Zu
Ehren der beiden fremden Gäſte aus Berlin und Koblenz fand am Tage darauf eine
Waſſerpartie nach der Rabeninſel ſtatt, und am Freitag Abend hatte Herr Direktor
Haßler im Kronprinzen eine muſikaliſche Soiree für die Mitglieder des Vereins
und deren Angehörige arrangirt. Bei beiden Gelegenheiten entfaltete Herr Krauſe
ſeine liebenswürdige Kunſtlernatur in ihrer ganzen ungezwungenen Heiterkeit und
die unermüdliche Sangerin Scheuerlein wetteiferte mit ihm in den mannigfaltigſten
ernſten und heitern Geſangsvorträgen und Beide gaben den Vereinsmitgliedern wie
gllen ihren Zuhörern Urſache eben ſowohl an der künſtleriſchen Natur und Lei
ſtungskraft der beiden Sanger als der aſthetiſchen fröhlichernſten Umgangsweiſe ſich

S.zu erfreuen 8Meteorologiſche Beobachtungen.
10. Auguſt. Morgens 6 r Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 335,72 Par. L. 334,66 Par. L. 334,04 Par. L. 334,81 Par. e
Dunſtdruck 5,12 Par. L. 6,14 Par. L. 7,89 Par. L. 6,22 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitt 62 pCt. 43 pCt. 77 pCt. 61 pCt.
Luftwarme 16,9 G. Rm. 24,5 G. Rm. i18,9 G. Rm. 20,1 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 10. Auguſt.

Beobachtungszeit. Barometer. Teme x peratur 9 AllgemlStunde Ort Par. Lin Réagum. Wind Sinn lepaſſcht

7 Mrgs. Königsberg 340,3 11,/5 SW., ſchwach. yeiter.
e Serlin 337,7 15,2 ſchwach. heiter.Dorgan 335,3 14,9 O. mäßig völlig heitere Hapgaranda n

Schweden) 335,4 10,4 M ſchwach. eiter.Petersburg 337/8 13,5 W. ſchwgch. 73



MWerüehksfehtigang, amnter Versfcherung der grössten Reellität,

Dehkannkmachungen.

Heer hönß,Feuer-Versicherungs-Gesellschaft in Prankfurt a
Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen gegen Feuerſchäden von Gebäuden, Mo

bilien, Vieh, landwirthſchaftlichen Gegenſtänden, Getreide in Scheunen
und Schobern zu mäßigen, feſten Prämienſätzen, Nachzahlungen finden nicht ſtatt.

Hypothekengläubigern bietet die Geſellſchaft noch beſonders Schutz.
Zu Aufnahme von Verſicherungen und ſonſt darauf Bezug habende Aufſchlüſſe zu geben,

ſind nachfolgende Agenten bereit.
Halle, im Auguſt 1868 Louis Benussmer, Leipzigerſtraße 73.

Th. Gothsch, Moritzkirchhof 15.
F. VIrüch, kl. Ulrichsſtraße 29.

h MDie ächten Malzfabrikate,
Lieblingsgenüſſe auch bei den höchſten Ständen.

Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 1.
Berlin, den 10. Juli 1868. Ew. Wohlgeboren erſuche ich, mir gütigſt 12 Fla

ſchen Malzextrakt ſenden zu wollen. von Weyrach, General a. O. Schellingſtraße 9.
e Saßleben bei Calau, ä. O. Jhr MalzextraktGeſundheitsbier bekommt meinem
Manne vortrefflich. Gräfin zur Lippe. Peſt, ä. O. Jch werde heuer wieder viel
von Jhren Fabrikaten benöthigen und durch mich auch Mehrere, welchen ich es anrathe und
mit beſtem Gewiſſen empfehlen kann. Bitte mir alſo bald eine Kiſte davon zu ſenden
Betrag c.). Mit aller Achtung ergebenſt A. Meſſt, k. Profeſſor

Vor Fälſchung wird gewarnt
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff ſchen Malz Fabrikaten halten ſtets Lager:
General Hepöt: H. Lehmann in Halle a. Bonbon-, Morſellen-

und Chocoladen Fabrik Leipzigerſtraße 105.
In Güebichensteim Hr. La Lehmann „Saalschlössohen“, Ufer-Str. 2.
Jn Wanmburg a/S. Herr Albert Mann.
Jn Nordhagusen Herr G. I. Wehmer.

Natürliche Mineralbrummen
der gangbarſten Sorten halten in friſcher Füllung, ſowie Mutterlaugensslze, Oarlevader
nd Marienbader Salze, Sprudelsetfe ete, ſtets vorräthig, ſowie auch

Icitmethelhhe VEimeralwässer
von Herrn Br. Sfreave in eipeig. Melmbold Co.

Sämmtliche Colonſal- Waaren Cigarren u. Spfrituosen etc.
gebe bei Abnahme von 5 24 reſp. 1 R Stets zu Engros Preiſen ab.

u Ferbseg, Nanniſche Straße.
Banherren, wie geehrte Herrschaften, machen Wür am

nern Berfiner Borzellan-Ofenlager aufmnerigesam dergl. sind
gr. M Iausstfrasse zur Ansfcht aufgestelit, mit der Kitte um

Halle a/S. e G STWöpfermeister.

i Lad i bot te i imechen Gecnhenh Leden Friſche grüne Pomeranzen
tiſche c können mit übernommen werden.
Näheres Alter Markt 3 A.

Commis Geſuch. geh ääFür ein Material und Wein Geſchäft wird e W Alleiniges Depot

empfiehlt ECrrarmnmm.

um 1. September ein mit guten Zeugniſſen für Male a/S. und Umgegend!rn Lenen geſucht t R Hebel Srdnußslſeife ZPack u. 10
4 20 poste rest Wolssenfeols ſraneo Hr. Béringüier's Kräuterwurzel-Oel zur Stärkung

BeAgenten geſucht
gegen gute Proviſion für ein Weingeſchäft in
lncleme deſſen bedeutendes Lager wegen o igerit. 109 a. Markts
Auseinanderſetzung der Betheiligten zu ſehr bil e
ligen Preiſen realiſirt werden ſoll. Offerten Ein Paar diesfährige Rehe, Bock und Recke,
unter K. 4. beſorgt Aug. VolIKening werden zu kaufen geſucht. Offerten beliebe man
in Mimdlen, unter Chiffre H. 999 bei Ed. Stückrath in

S und Belebung des Haarwuchſes a Fl. 7
Prof. Dr. Albers rhein. Bruſtcaramellen a 5
Dr. Beringuier's arom. Kronen Geiſt (Auint.

essenz d Eau de Cologne) à Fl. 12 h u. T
Helmbold Co., Leipzigerſtr. 109 a, Markt.

nochmals thren beſten Dank für frei
liche Vewirthung und Aufnahme
die Mandwerkermeister- Lied

Selna Höhnennanx geb Kühne

mit der Bitte um ſtille Theilnahme

Bad Lauchſtädt
Brunnenkfeſt am Sonntag den 16. Auguſt le

Königliche Bade Direction
T

m Auction.ontag den 17. Auguſt er. U. ſoTag von Nachmittags 1 Uhr a
ſteigere ich im Auetionslokale des W.
migl. Kreisgerichts hier verſch. M
Federbetten, Kleidungsſtücke, Haus u. Wirth
ſchaftsgeräth; ferner: 1 Klavier, 1 Stutuhe
div. Wanduhren u. dgl, m. l

W. Elſte, gerichtl. AuctionsCommiſſar,

Serrn Gaſtwirth lemmming
der „Sonne“ zu Wanmburg

nd

We

tafel zu Halle a/S.

e S 9 JaFamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Morgen 6 Uhr erfolgte glücklich
Entbindung meiner Frau Agnes geb. Hart
wig von einem geſunden und kräftigen M
chen zeige ich Freunden und Bekannten ergeben

an. W. Wohlleben, Thieratzt
Nebra, den 9. Auguſt 1868.

Verlobungs- Anzeige

Therese Wöeler,
Heinrich Kutsocher. S

Coswig a la Aörbig e
Verbindungs- Anzeige.

Als ehelich Verbundene empfehlen sich
Dr. Gustav öhnemmaumez,

Teterow, Delitasch,d. 10. August 1868.

Todes Anzeige. eAm S. d. Mts., Mittags, ſtarb ganz un
wartet und fern von alle den Seinen in
tersburg unſer innigſtgeliebter Sohn Cal
im 21. Lebensjahre an Gehirnentzündung, u Far
wir nur auf dieſem Wege Verwandten
Freunden tiefbetrübt zur Anzeige bringen

Frankenhauſen, den 10. Auguſt 1868.
Ed. Joedicke und Familie

Todes Anzeige.
Statt beſonderer Anzeige.

Es hat Gott gefallen, uns geſtern Nacht
tag 2 Uhr unſre liebe, freundliche Emmg
7 Monate alt wieder zu nehmen. Wir n
um ſtille Theilnahme n hNelben bei Cönnern d. 10. Auguſt 188

Der Paſtor Hoffmann und Frau
Todes Anzeige.

Heute Vormittag 7 Uhr ſtarb im eltet
chen Hauſe in Folge eines Sturzes nach
gern Leiden unſer älteſter Sohn und Bride
Eduard Kern, Matroſe in der Königl
Marine, in einem Alter von 17 Jahren 29
naten. Tiefgebeugt widmen dieſe Trauchet
ſchaft den Freunden und Bekannten deſſen

die Hinterbliebenen
Sangerhauſen, d. 10. Auguſt 1868

TodesAnzeige.
Heute Morgen 5 Uhr nahm der Hiet

unſre liebe kleine Marie wieder zu ſich
Sylbitz, d. 10. Auguſt 1868.

F. Neußner und Frau
geb. Rudloff.

Todes Anzeige.
(Verſpätet.)Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

zu verkaufen in Kütt en Nr. 20. n ganz n r
Dresden ter Kutſchwagen billig zu verkaufen beiWoöotel 2u Stadt Wrag“, G. Riedel, l kl. Brauhausg.

vorzügliche Einrichtung, wird den geehrten Rei Geſucht wird zum ſofortigen Antritt ein
ſenden, bei ſtreng reeller Bedienung, ganz be Kellner, welcher ſchon in einem Hötel ſer
ſonders empfohlen. Ken virte. Zu erfragen „Gold. Löwe“, Leipzigerſtr.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Habe.

Donnerstag den 6. Auguſt e. verſchied nat
langen ſchweren Leiden unſer theurer unbe
geßlicher Vater, Schwieger und Großvaktt,
Herr Knabenlehrer emer.

Wilhelm Lorenz in Teuditz.
Um ſtille Theilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
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Stärke behauptet die feſte Haltung und bei guter Stimmung iſt die

e mee

Frſte Bellage zu 184 der Halſchene e u e e 5 c de e ce Se 27e e ößä r.
5eHeitung

h
e

Halle, Dienstag den 12. Auguſt 1868.
m

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 11. Auguſt 1868.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

h Weizen verkaufte ſich heute in disponibler Waare nicht leicht, da nur
die Müller und Stärkefabrikanten ihren laufenden Bedarf decken
und Händler nur ausnahmsweiſe kaufen bei reichlichem Angebot
wurde Waare heute 170 mit 7174 bez.

Roggen behauptete die letzten Notirungen genügend doch kann man
nicht ſagen, daß das Geſchäft beſonders lebhaft iſt, 168 W neuer
60 alter 56—58 bez.

Gerſte hat im Werthe namentlich in abfallenden Sorten etwas nach
gelaſſen, das Exportgeſchäft iſt noch im Gange, da die bisherigen
hohen Preiſe nach auswärts nicht rentiren und der Lokalbedarf ge
gen das Angebot ſchwach iſt; zu notiren iſt 140 W 44 46
bez., feine und Chevalier 150 51-53 bez.

Hafer iſt matter geworden, Preiſe um ca. gewichen, 100
alter 31 bez., neuer 30 30 bez.

Hülſenfrüchte für Linſen wurden bis 72 angelegt, doch ſind
nur kleine Poſten angeboten.

Kümmel hat ſich etwas mehr befeſtigt und gute Qualitäten ſind mit
11 11 bez. worden.

Fenchel ohne en
Wau 2—3 7. zu notiren.Oelſaate e ars und Rübſen blieben unverändert bis 75 reſp. 70

zu haben und zu laſſen, das Geſchäft war indeſſen von ge
ringem Belangz Mohn blieb wie am Schluſſe der Woche preis
haltend, iſt aber ſchließlich flauer geworden, 136 W Btto. grauer
96 100 bez. und blauer 104—105 bez.

Tendenz ſteigend, die Vorräthe ſind knapp und die Nachfrage iſt
lebhaft 9 bez. und 9 gehalten.

ESpiritus Kartoffel 19 zu notiren, Rüben feſter 19 bez.
Korn 22 bez.

Rüböl in unverändert matter Haltung und Preiſe nominell.
PrimaSolaröl und deutſches Petroleum blieben unverändert.
Rohzucker in unveränderter Haltung in erſten Produkten iſt nichts

gehandelt und Nachprodukte gehen zu den bisherigen feſten Prei
ſen aus dem Markte. Jn Raffinaden ſind die Vorräthe knapp
und für den Bedarf wird zu unveränderten Preiſen gekauft ge
mahlene Zucker ſind ohne Angebot.

Syrupy nichts gehandelt.
aumen werden höher gehalten, da Abgeber bei der in Ausſicht
ſtehenden geringen Ernte nicht geneigt ſind, zu den bisherigen
Notirungen abzugeben Abſchlüſſe ſind nicht gemacht.

Kartoffeln Speiſe- 18—20 bez.
Delkuchen 2 bez. und geſucht.
Futtermehl 2 bez.Rleie Roggen unverändert 2 2 h bez., Weizen höher 12

15 bez.

Marktberichte.
Halle, d. 11. Auguſt. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde auf

er Börſe. Weizen 2 28 9 bis 3 2 6 Roggen 2 10bis 2 15 X. Gerſte I 25 bis I 27 6äifer 1 7 6 v ev Den a e aLe 7 6 Langſtroh vr. ock à 77r We x S reMagdeburg, den 10. Auguſt. eizen oggen erſteHafer a Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß

Nordhauſen, den 10. Auguſt. Weizen 2 20 bis 3 5
i 7, 94 bis 2 15 Gerſte 1 25 bis 2 6 T. Hafer T3 J bis T 10 Rüböl pr. Ctr. 11 Leinöl pr. Ctr. 15

Branntwein vr. 180 Ouart inel. Faß 31 82
Berlin d. 10. Auguſt. Weizen lveo 72—84 yr. 2100 Pfd. nach Qua

tat geringer alter bunt poln. 76 feiner uckermarker 82 ab Bahn bez.
Fr. Aug. 68—69 bez. Sept. Oct. 659—66 bez. Nov. Dec. 63 bez.
Roggen loco neuer 57——58 ab Bahn bez. alter 78--79pfd. 55 ab Boden
Fet. eine Ladung neuer 82—83pfd. 57 bez. pr. Aug. 54
ez. Aug. Sept. 52,—53 bez. Sept. Octhr. 52 e bet.Het. Nov. 51 bez. Novbr. Dec. 50 bez., April Mai 50

bez. Gerſte, große und kleine, 42—52 pr. 1750 Pfd.
Hafer loco 29—34 feiner märk. 33 warthebrucher 322 ab Bahn bez.
Dr. Aug. 30-31 bez. Sept. Octbr. 30 bez. Oct. Nov. 30-- bez.
Nov. Dec. 30—297—30 bez. April Mai 31— bez. Erbſen, Koch
waare 63--67 Futterwaare 55--61 Winterraps 7276
Winterrübſen 70—75 F. Rüböl loco 957 Br. pr. Aug. u. Aug.
Sept. 92 bez. Sept. Oct. 95 bez. Oct. Nov. G. Nov. Dec. 9fna

I bez., Dec. Jan. 9 Br. April Mai 92 bez.
Spiritus loco vhne Faß 192 h bez. pr. Aug. u. Aug. Sept. 19

s bes. Sept. Oct. 18- e e bez. u. G. o Br. Det. Nov. 177,
h bez. Nov. Dec. 17 i bez. Aprilr bez. u. G., 18 Br.Wezahlt.

ediglich das anhaltende trockene Wetter beigetragen hat. Der Markt eröffnete gleich
zu höheren Courſen, verfolgte im Verlauf eine ſteigende Tendenz, ſo daß eine Beſ
erung von eg. pr. Wſpl. eintrat. In der zweiten Börſenhalfte ermattete die
altüng, nachdem ſich der Himmel bewolkte und ein Regenſchauer eintrat die

Potirungen ſind immerhin e. höher als Sonnabend.
eſten Preiſen ziemlich lebhaft um gekünd. 2000 Ctnr.
aſſe ermine höher. Rübol ging zu

en Ordres fehlte, gekünd. 100 C

Roggen

Hafer zur Stelle gut zu

Von Spiritus waren wiederum die

e J
nahen Sichten vernachlaäſſigt, wogegen die entfernten Termine ſich in guter Frage
erhielten und neuerdings beſſer bezahlt wurden gekünd. 50,000 Quart.

Breslau, d. 10. Aug. Spiritus pr. 8000 pEt. Tralles 19 Br., 18 u G.
Weizen weißer 82—93 gelber 80 87 Roggen 64—-72 Gerſte
5260 Hafer 33—38Stettin, d. 10. Aug. Weizen 75-80, Aug. 82 Br. Sept. Octhr. 73 bez.
Roggen 5556, Aug. 54 Br. 532 bez. Sept. Oct. 52 53 bez. Fruhj. 49
Br. Rüböl o Br. Aug. Sept. u. Sept. Oct. 927, bez. Spiritus 195/2 Aug.
18 bez. Sept. Oct. 18 G.

rn d. 10. Aug. Weizen und Roggen loco ruhig Weizen auf Ter
mine höher Roggen flauer. Weizen vr. Aug. 5400 Pfd. Netto 128 Bancotha
er Br. 127 G. pr. Herbſt 122 Br. 121 G., pr. Oct. Pov. 126 Br. 119
S. Roggen pr. Aug. 5000 Pfd. Brutto 91 Br., 90 G pr. Herbſt 86 Br.

355 G. vr. Oct. Nov. 852 Br., 84 G. Hafer ſtille. Rübdl ruhig loco
20 vr. Oct. 209,, pr. Mai 21 Spviritus unverändert. Wetter ſchwül.

Amſterdam d. 10. Aug. Weizen ſtille. Roggen feſt lebhafter, pr. Oetbr.
498, pr. März 192. Raps pr. Oct. 60. Rüböl pr. Sept. Dec. 31 pr. Mai
33 Wetter ſchwul, etwas bewölkt.

London d. 10. Aug. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag Weizen
9593, Gerſte 4110, Hafer 58,562 Quarters. Engliſcher Weizen 2—3 Sch. ruſ
ſiſcher 2 Sch. höher anderer fremder höher gehalten aber vernachläſſigt. Früh
ren ſchleppend und billiger kaäuflich. Mehl eher theurer

London d. 10. Auguſt. Aus NewHork vom 9. d. Abends wird pr. gtlan
tiſches Kabel gemeldet Wechſeleours auf London in Gold 110, Soldagio 27
Bonds de 1882 1145 Baumivolle 29

„900 Ballen Umſatz. Preiſe anzieLiverpool, d. 10. Auguſt. Baumwolle 15
hend. MiddlingOrleans 10 middling Amerkkaniſche 97, fair Dhollerah 7
middling fair Dhollerah 7 good middling Dhollerah 69,, fair Bengal 6
New Oomra 75. Pernam 10 Smyrna 8 Egyptiſche 11. (Schlußbe
richt.) Baumwolle 15,000 Ballen Umſatz davon für Spekulation und Exvort
4000 Ballen. Erregt. Preiſe höher.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 10. Auguſt Abends am Unterpegel
4 Futz 10 Zoll, am 11. Auguſt Morgens am Unterpegel 4 Fuß 9 Zoll

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 10. Auguſt Morgens 2 Fuß 1 Zoll.
93 aſſerſaud der Elbe bei Magdeburg den 10. Auguſt am neuen Pegel 2 Fuß

o

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 10. Auguſt 2 Ellen 12 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 10. Auguſt. Auch heute war die Fonds und Actien

börſe überaus geſchaäftslos; die Haltung war im Ganzen feſt doch wirkte die allge
meine Apathie in der zweiten Hälfte druückend guf einige Courſe, z. B. Lombarden
und Franzoſen doch blieben ſie immer noch ein wenig feſter, als am Sonnabend

Preußiſche Fonds blieben meiſt unverändert. Türken waren feſt auch Jtalie
ner; Oeſterreichiſche blieben trage; Amerikaner feſt bei ſchwachem Verkehr von
Ruſſen die Pramien Anleihen etwas matter. Eiſenbahnen blieben ſehr ſtill und
trat keine einzige Deviſe in den Vordergrund; Nordhauſer Rheiniſche, Coſeler,
Oberſchleſiſche und Niederſchleſiſche Zweighahn waren angenehm und zum Theil
höher Freiburger wieder matter. Preußiſche Prioritäten waren ſehr ſtill, von
Ruſſiſchen wurden KurskKiew und KurskCharkow etwas mehr gehandelt. Von
Banken wurden Leipziger wieder beſſer bezahlt.

Leipziger Börſe vom 10. Auguſt. Staatspapiere e. Königl. ſächſ. Staatspa
piere v. 1830 v. 1000 u. 500 8 9 85 G. do. 1855 v. 100 a 39 77 G.
do. v. 1847 v. 500 a 4 e 92 G. do. v. 1852, 1855 v. 500 a 495 91 G.
do. v. 1858 1862 v. 500 à 4 91 G. do. v. 1866 u. 1868 v. 500
490 91 G. do. à 100 a 4 92 G. v. 500 a 59 10677, G. von
100 5 1067 G. Acetien der ehem. ſächſ. ſchleſ, Eiſenbahn Comp. a 100

4 190 P. Sächſ. Handdarl. à 1000 u. darunter à 695 1005 G. Ko
nigl. ſächſ. Landrentenbriefe v. 1000 u. 500 3 9 83 G. Landes Cultur
Rentenſcheine v. 500 4955 90 G. Leipziger Stadt Obligationen à 4
89 G. do. à 3 71 P. Pfandbr. ſächſ. erbl. v. 500 a 8 2 79 P. do.
v. 500 a do. v. 500 à 4 91 G. do. v. 100 u. 252 91 P. Landwirthſchaftl. EreditPfandbriefe, verloosb. 49 86 G., do.
kündbare 49 97 G. Pfandbriefe Lauſ. v. 1000 kündbare 12 M. à 49 99 S.
do. unkündbare à 422 9 100 G. do. à 595 105 P. Sachſ. yp.BankPfandbr.
a 5 3 G. Schuldverſchreibung der Allg. D. Eredit Anſtalt 100 a 100
4 91 G., Pfandbriefe do. à 100 a 59 101 G. Kgl. Preuß. SteuerCre
ditKaſſenſcheine v. 1000 u. 500 à 3 do. Staats An v. 18607 à 4 0
957/ G. Gr. Herzogl. Bad. PramienAnl. à 4 100 G. Kgl. Bayer. Pramten
Anl. 4 K. K. öſterr. Looſe v. 1860 5 do. Looſe v.
1864 à 5 American 5/20 Bonds Rückzahlung 1882 à 695 76 G.
Eiſenbahn Aetien. Albertsbahn 146 G. AußigTeplitzer 127 P. Chem
nitz Wurſchnitzer Galiz, CarlLudwigsbahn 93 G. Leipzig Dresdner
287 G. do. Lit. B. 266 P. LöhauZittauer Tit. A. 51 P., do. Tit. F. 73 P.
Magdeburg Halberſtädter StammPrioritaätsActien Magdeburg Leipzi
ger 21922 P. do. Emiſſion 1868 203 G.
wigshafen 135 G. Oberheſſiſche Oberſchleſiſche Tit. A. u. C.
PragTurnau 87 P. Dhüringiſche 14022 G. do. D. Emiſſion 122 G., do.
Emiſſion von 1868 GothaLeinefelder 82 G. Eiſenbahn Prioritäts Obligatio

do. Lit. B. 93 P. Mainz Lud

Leinöl loco 12

Gerager Bank 961 P.
Mai 17 18

Weizen effektiv einiger Handel Termine beſſer
Für Roggen Termine hielt die feſte Stimmung auch heute an wozu wohl

nen. Albertsbahn I. Emiſſion 42 9 98 G. do. I. Emiſſion 9 98 G.
do. III. Emiſſion 422 98 G. do. IV. Emiſſton 95 98 G. AltongKie
ler 5 1025 G. AußigTeplitzer 5 o 999, G. do. II. Emiſſion 5 9 999, S
BerlinAnhalter 4 91 G.be do. Iit. A. 4i7 97, G. do. Lit. B. 41J 95 G.Brünn Roſſirer 520 79 G. Buſchtiehrader (Böhmiſche Nordweſtbahn) 59
79 G. Gal. CarlLudwigsbahn 5 837 G. do. I. Emiſſion 5 79 G.GrazKöflacher in Chur. 422 70. G. Kursk Kiew 5 h 78 G. LembergCzer
nowitz II. Emiſſion 59 725 P. LeipzigDresdner 31, 95 102 G. do. v. 1854
4 92 G. do. v. 1860 4 do. v. 1866 4 8857, G. Magdeburg
Leipziger J. Emiſſion 4 89 G. do. U. Emiſſion 86 P. Magdeburg-
Halberſtaädter 4 96 G., do. II. Emiſſ. à 1000 4 do. à 500
u. dar. 452 9477 G. MainzLudwigshafen 49 1001, G. Oberſchleſiſche Iär. E.
4/2 o 92 P. PragTurnauer 5 85 G Kronprinz Rudolf 5 73 G.Schleswiger v. Altong- Kiel abg. à 1000 4 91 G. do. à 500 u. dar.
a S. Thüringiſche I. Emiſſ. à 1000 49 87 G. do. à 500
u. dar. 490 87 G. do. II. Emiſſ. 42 9 96 bz., do. Emiſſ. 4 87 P.,
do. V. Emiſſion 42 95 G. Werrabahn 59 95 G. Bank u. Credit.
Aetien. Allg. D. EreditAnſt. zu Leipzig 106 G. Braunſchweiger Bank 106 P.

Banl 1 Leipziger Bank 118 G. do. Kaſſen Verein 107 S
Oeſterreichiſche Credit Anſtalt Edgchſ. Bank 1155, P. Weimariſche Bank
90 G. Sorten. Kronen (Vereins-HandelsGoldmunze) Zollpfd. Brutto u

Zollpfd. fein Per Stück ÄAndere ausländiſche Louisd'or 5 Agio auln

100 oder 2). RKaiſ. ruſſ. halbe Jmperial à 5 verStück 20 Frankenſtücke per St 13 G. Holl. Dukaten à 8 auf
100 Kaiſerl. Dukaten à 3 o G. her 3 8PaſſirDukaten à 3 auf 100 rr. S

W 9Locowaare ging zu

feſten Preiſen nur wenig um, da es an

Bank und Stgatsnoten 89 S
Banknoten per 90 R lG. do. à 10 c
7 99 S. 92 l.Wechſel. San

London per 1 P. Ster



Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom Auguſt 1868.
F on Courſe. f. Brief Geſd Z. ſBrieſ. Geld Planderieſe. Brief Ged Zf. Brieſ. Geſdewillige Anleihe 96 Pramien Anleihe von Kur un Neumarkl ſche S S 779. Wehßprenßiſche S 76
ats- Anleihe v. 1859 1103 1855 à 100 3 l118 do, do. 4 85 do. 82r. von 18654 u. 1855 957 Heſſ. Pr.Schein z 54 e 78 dv. neue 4 82 Sdu. von 1857 957 Kur und Neumdekiſche e 85 do. dvon 1865909 957 Schuldverſchreibungen s 81 v e 91 91 Rentendriefe. tp. von 18566 26 OderDeichbeuOblig. S on e 75 Kur und eunrärriſche 91 ervor 1864 957 Berl. ger e e s 102 4 85 S Pommerſche 607 ee von n 8 e 87 Pofenche nene s den jetztr. von 1850 u. 1852 g. 3 77 Sächſtſche 4 83 Preuß ſche mantvon 1853 88 gedeihen Sch e Bee Kein x Weſrhauiſche wegevon 1858 Serk. Kaufmannſchaft s 102 e e n klageStaate ſchuldſcheine e nene Soloßſche SGold Silber und Paxiergeld. Hix. es Hiv.6? Zf. BeaSxtedriched'or 113 Sold in Barren pr. Zollpfd. 467 G Thürelngiſche 8 F 139 B

h Silber per Zollpfund 29. 23 G do. ans e 128 ſdo. pr. Stück 179 S Fremde Ban ben 288 S r Lit. B vollgez. e h 82 BGoldkronen 9. 11 b do. einlösbar in Leipzig 99 bz do. e ber le 82 B M anSoverelgns 24 z Fremde kleine n t 4 B HerLapeledned'oe 13 b eſterr. Banknoten So bz WarſchauTerespoler. e e le e nerials v. 177 B Polniſſche Banknoten Warſchau Wiener a 60 S. R. Le s etw bz u BHollars 1. 12 G Ruſſeſche Banknoten H2eh be Wechſeleyurs von 10, Auguſt Zt. der
In u. ausl. Stſenbayn StamtaAetien. Div.66.Hiv. 67. f. x Amſterdam 350 S. 10 Tage 2 143 b

Aachen Maßtricht e 2 Mohat 2 142 bAhenz Bann n Ha urs u 300 Mk. s Tage 21 151 bWirt n S 309 Mk 2 Monat 150 Sen a v o B z d. Sterl. 2 Wonat 2 6. 28 bSergiſchMarkiſche e e ver 300 Francs 2 Monat 22 81 bSee heit 18 18 o W oft Wahr. B. V. 150 g. s Tage 4 89 bSoerlinGerlit bz do. do. 150 Fl. 2 Monat 4 6809 bdo. Stanneioririte bz u G er ſüdd. Wahr. 100 Fl. 2 Monat 8 56. 26 S 8Berlin Hamburg t. rankfurk a. M. füdd. 2 Monat 8 56. 28 G nalBerlin el damMagdeburs e r bz e S Hr. s Tage GSerlin Stettin Se s e 182 b 190 Thle. 2 Monat 4 e SSbhymiſche Weſba e Peter e 200 S Rubel Wochen b 915 beBreslauSchweidn Pöeeibntg e s 4 1is z do. 100 S. Rubel 8 Monat S 91 bBrieg Veiſſe S s B Warſchau 90 S. Rubel s Tage 6 82 bEbln Winden s e Brewen 100 Thlr. Gold s Sage 111 be Oderber h r 105 be Bank und Creditbhant Actien. Div. es. Dio.
un vritäts e e en Anhalt Deſſau ſche Landesbank ldo. w. 10a v u G Be iner CaſſenVereln e s Bener wonnen en 784 W Berliner e e e e 20StzurtiPrireſtite T Braunſchweiger Bank e o GSaliſche Carr-Ladwige Bahn 9 i 23 S Bremer Bank 8 s 1183 i BHalleSoranGub en Coburger Credithank 7 a SLWhangittan Lt. o v 2 Danz ger Privatbank. 8 h 4 1072,Luhte gehafenBexbach 102 9 159 G Darmſtadter Da e e 97 e et be SBe Poſener le 687 etw bz u do. Seſtelva n 2 4696 h ſolldo. StammPrioritate s 88 B Deſſauer Creditbank r. 2 Sehren Werſeht 13 4 I61 G DiscomoGeſ gwagt. s 118 b n GStatnmPrior S 3 T. Genfer Bank 22 etw d u GMegdebneg Leus e s 239 Geraer Bank 86do. do n. 4 b Gothaer Privatbank 493 BMegin z Lundwigshafen S e amburger Vereins Bank 20 r Sgreglenbur ger 2 272 v annoverſche Bank s 329, etw bz n SMoönſter Hammer 490 B önigsberger Privatbant Se 111 SNiede Ah /Markiſche 4 4 So b Leipz ger Credit Anſtalt e 107 vRiederſchleſiſche Heine 82 77 S Luxemburger 4 98 BOberheſſiſche e 78 x B Magdeburger zent e 4 94 BOberſchleſtſche und 13 39 185 Meininger Creditban 7. 959do. B. 13 3 169 bz Moldauer e 9 ſ. 2 212, Brolle 63 BOeſterreichlſche Fahre Staaisbahn 8 b Norddeutſche Bank S I 124 6 2Der ſodliehe Staatebahn (Lombard. e Gr en el Sredit Anſtalt e h beHypelnTarnowitz s 5 80 bz u G Pommerſche RitterſchaftsBank S 86 GOſtyreußiſche Südbahn Stamm Prior. 274 b Poſener Provinzialbank 7 58 4 102 G
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d Bekanntmachungen. Niedereichſtedt iſt der gemeine Konkurs er Bekanntmachung.
eröffnet worden. Nagem ber nie OJ Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe i i dem unterzeichneten DiG r der Herr Rechts Anwalt Schmutz zu r e t rectorium der Lebensverſicherungsgeſellſchaft

Frau Emtlie fern er geborene Henſel furt veſtellt. Die Gläubiger des Erblaſſers zu Leipzig der Verluſt des auf das Leben

n nene n n et e e ejett n en Arbeitsmann Friedrich Weber, den 21. Auguſt de J. el t ent b er Verlaſſung die Eheſcheidun s Vormittags I1 Uhr von gedachter Geſellſchaft ausgeſtellten Ver
wegen bö x i 8 gs vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath e angezeigt und auf deſſen

l klage n t e Friedrich Weber d Rukſer im Terminszimmer Nr. s anberaum Nortification angetragen worden iſt, wird
l ag v Klage anf rd zur ten Termine ihre Erklärungenund Vorſchläge über heit in Gemäßheit des unterm 23. April

Beant worin e Lemv er die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Be 68 beſtätigten Nachtrages zu F. 34 der
V. itt r ſtellung eines anderen einſtweiligen Verwalters Statuten bekannt gemacht.
ormittags hr daß der genannte Verſicherungsſchein Nr. 5698,z abzugeben.an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 10, vor Aen welche von dem Erblaſſer etwas an wenn binnen Jahresfriſt von untengeſetztem

Herrn Gerichtsaſſeſſor Goedecke mit eben Geld, Papieren oder anderen ehe n Be Lage an ein Berechtigter ſich nicht bei unter
vorgeladen daß bei ſeinem Entbleiben ſt over Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas zeichnetem Directorium angemeldet haben ſollte,

nung vorgel nder thatſächliche Inhalt der Klage für zugeſtan herſchulben, wird aufgegeben, von dem Beſitz als nichtig betrachtet und an deſſen Stelle ein
den erachtet wird. der Gegenſtände bis zum I. September Duplicat ertheilt werden wird.

Halle a/S. den Zur r e eKönigl. Kreisgericht, J. Abtheilung. Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und Das Hirectorium
Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte der Lebensverstcherungsgesellschaft.

Bekanntmachung. e r e e e Dage n Ferdinand Brunner,ſt inhaber und andere mit denſe en gleichberechtigte in ertretung des vollziehenden Directors.e a a di Gläubiger des Erblaſſers haben von den in ih dere

a v e Anzeige Gutsverkauf.zu machen.a) die zu Landsberg gelegene und unter Zugleich we Der Gutsbeſitzer Herr Friedrich Wil
z Zugleich werden alle Diejenigen welche an helm Eſchenbach zu Tultewitz ohnweit

Nr. 102 in dem Hypothekenbuche eingetra di e ln r Wgene Hausbeſitzung mit Zubehör und dabei c V hier beabſichtigt von ſeinen Beſitzungen ein
befindlichem Feld Hausplane Nr. 22* von ſprüche dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein n e r allen per
86,20 Ruthen, oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht e Bee en oder

zabgeſchätzt au 1025 15 r bis zum 25. September d. J. einſchließ ter üb Acker e e ew) 1 Morgen 17, Ruthen Feldplan Nr. 18 ſich vei uns ſchriftlich oder zu Prorokoll anzumel er über h Acker Gärten 9 r a
walzend in Landsberger Flur, den und demnächſt zur Prlſang der n ten h Leck er rn b

abgeſchätzt auf 124 7 u 6 innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For Panznng n veſtnden e r an2 Morgen 30 Ruthen Feldplan Nr. 3a u. 9 Friſt ang Feldern veſteht, zu verkaufen und erſuche Kauf
Morg hen Feldplan Nr derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellun i ü i ib walzend in Landsberger Flur, des definitiven Verwaltungs aſonals auf s e r m Theile deſſen

n abgeſchäht auf 325 dex 10 Der e g. J ne man oder dem Unterzeichneten deshalb

ollen auf r r zu anenDen 7. September J Vormittags 10 Ubr Camburg, am 29. Juli 1868.en 7. September J vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath Rechtsanwalt Friedrich Härtel

B Hevh e 11 n n im Terminszimmer Nr. 8 zu er
an Gerichtstags-Commiſſionsſtelle zu andsberg ſcheinen.freiwillig ſubhaſtirt werden und haben ſich Bie Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, Mühlen- und Ackerverkauf.

S ter, welche ſich über ihre Zahlungsfähigkeit hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen Die uns zugehörige, zu Weißenſchirm-
ausweiſen können, zur Abgabe ihrer Gebote veizufügen. bach belegene Waſſermühle mit 2 Mahlgängen
einzufinden. Jeder Glaäubiger, welcher nicht in unſerm und 1 Spitzgange, 2 Gärten und ſonſtigem Zu

Die Taxe der Grundſtücke und Verkaufsbe Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der behör, ſo wie circa 65 Morg. Ackerland in hie
dingungen können in dem an Kreisgerichtsſtelle Anmeldung ſeiner Forderung einen am hiefigen ſiger und Pretitzer Flur, beabſichtigen wir

x B hier und in dem Rathshauskeller zu Lands Orte wohnhaſten oder zur Praxis bei uns be Sonnabend den 15. Auguſt e.
berg aushängenden SubhaſtationsPatente ein rechtigten auswärtigen Devollmächrigten beſtel Nachmittags 2 Uhr

geſehen werden. len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, in der Mühle ſelbſt im Ganzen oder im Einzel
Delitzſch, den 16. Juni 1868. welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die nen meiſtbietend zu verkaufen, wozu ſich Kauf
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung. Rechtsanwälte Juſtizrath Heydrich u. Gauſe luſtige einfinden wollen.

e zu Sachwaltern vorgeſchlagen. Die Bedingungen werden im Termine beFreiwillige Subhaſtation. Offene Nachtwächterſtelle. h ne en e ne
Erbtheilungshalber ſollen e von den hier Die mit dem 1. Septbr. er. vacant werdende, genommen werden können.

ſelbſt verſtorbenen Eheleuten Wendel, Condi mit einem jährlichen Einkommen von 80 Wir ſind auch geneigt, ſchon vor dem Ser
tor Julius Wendel und Johanne Frie verbundene Nachtwächterſtelle z i i fähi aufluſti iJ 9 ſtelle, wozu unter Um mine mit za lungsfähigen Kaufluſtigen in Underike, vorher Wittwe Böttger geborne ſtänden der ſtädtiſche Exekutérpoſten mit jähr Krhandung d en r

Adam nachgelaſſenen, hier belegenen Grund lich ca. 20 verbunden werden kann, ſoll Weißenſchirmbach, den m. Juli 1868.
3 ſtücke: anderweit beſetzt w Friedri idas Wohnhaus nebſt Zubehör auf der Ramm cent Perſonen Friedrich Pein und Frau.

brücke en n n ehe ta werden zur Meldung unter Vorlegung der bis ne e e Geten e o des re s Führungsatteſte hiermit auſgefordert. Ein abgeſchloſſenes Gartengrundſtück,

ſhekenbuches, taxirt 1020 e S u faſt 5 Morgen groß und innerhalb der Stadt
e Scene m ver Gammerſe Nr. 678, er Magiſtrat. r von Deſſau belegen welches ſich in
taxirt 432 15 Offene Polizei -Sergeantenſtelle. 5 ne S circa 450 Schritten mit den
die Scheune daſelbſt Nr. 673, taxirt 425 Die mit einem Einkommen von 180 do in h e und Obſtſorten an der

beide letztere mit zugelegten Gärten, tirte Polizei Sergeanten elle hiecſelbſt wird mit p rittägsſeire der legteren hinziebt und vermöge

auf dem 1. November d. J. vacant. einer vorzügl hen Bodenqualität wieden 7. September er. Geeignete mit dem Gieheeeſoegungse Schein An en Lage zum Betriebe einer Gemüſe
Vormittags 19 Uhr und des verſehene Militair Perſonen werden aufgefordert ſoll er e ärtnerei beſonders geeignet erſcheint,

Nachmittags ſich bis zum 1. Octbr. er. unter Einreichung J ſt de g darauf befindlichen erforderlichen
vor dem KreisgerichtsRa.h von Stieglitz, ihrer Zeugniſſe bei uns zu melven. s e zu el gem geräumigen Wohnhauſe einzurich
Zimmer Nr. 18, zwei Treppen hoch, meiſtbie Lobejun. Der Magiſtrat enden G „ebaude vom I. Octbr. d. J. oder auch

s tend verkauft werden. Taxe und Kaufsbedin e on o n jetzt ab auf 12 hintereinander folgende
gungen werden im Termine bekannt gemacht, Jagdverpachtung. Jahre verpachtet werden.
können aber auch vorher im Gerichtszimmer De Jagdnutzung auf der Felbmark Ammen- Hg ähere Auskunft ertheilt, zur Annahme von
Nr. 9, 1 Treppe hoch, eingeſehen werden. dorf ſoll Sonnabend Den Auguſt 2 ſexten bereit, der Rechtsanwalt rey berg

Eisleben, den 10. Juli 1868. Nachmittags 3 Uhr im Rat ſch' ſchen Gaſthof i Deſſan am kleinen Markt
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung hierſelbſt oſfentlich verpachtet wer en. wellKonrrvee e e rade HausVerkauf.Am onkurs-Eröffnung. Eine Wirthſchafts Mamſell in geſetzten Mein in der Stadt Cöthen, in der Halle

Königl. Kreisgericht in Querfurt, ren, mit guten J.ugniſſen ren Kah ſchen Straße ar arkt gelegenes Haus mit
ven a e Wirthſchaſt ſetbſtſtanbig zu führen derte die Einfahrt und gre V gern lden 7. Auguſt 1868 Vormittags 11 Uhr. auf Le Rittergute Sſchernitz ber wird ſeit 14 alw arenhandlung und
Ueber S Nachlaß des verſtorbenen Ziege ei zum 1. October geſucht perſomiche Srehna Liqueurfa )aft betrieben wiro, beab

h Beſigers Johann Wilhelm Peuſchel zu in erwunſchr. Zorgeunung ſichtige ich kranth halber zu verkauſen.

v Wuh. Heinr. Hoffmann in Cöthen.



I 3 Tigenahbhahez 4AtHalle-Sorau-Gubener Pisenbahn- Actten,
Cours 76 o raneo o Vision. Die Original Stücke ſind ſtets bei

uns vorräthig, Theilzahlungen bis 1. Januar 1869 geſtattet. Die Coupons werden ſ. Zt. bei
uns im Auftrage der Direction ſpeſenfrei eingelöſt.

Malhles cher an Verein
von

Kulisch, Kaempf O.WBrüderſtrahe G.

Thüringiſche Giſenbahn.
Wir beabſichtigen die An und Abfuhr der Güter nach und von unſerm Bahn

of zu Halle dem Mindeſtfordernden zu übertragen. Qualiſizirte Unternehmer
W werden deshalb aufgefordert, uns ihre Offerten bis zum 20. d. Mts. portofrei und

mit der Aufſchrift
„Offerte zur Uebernahme der Güter An und Abfuhre in Halle“

einzuſenden.
Die dem abzuſchließenden Vertrage zum Grunde zu legenden Bedingungen können von

unſerer Güter- Expedition in Halle abgefordert werden.
Erfurt, den 7. Auguſt 1868.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

othaLeinefelder Eiſenbahn.8

z Bekanntmachung.Zur Herſtellung des Bahnkörpers, ſowie zur Ausführung der Kunſtbauten
er Gotha-Leinefelder Eiſenbahn ſollen innerhalb der Strecken zwiſchen Horsmar und

Helmsdorf, ingleichen zwiſchen Dingelſtädt und Leinefelde drei Looſe und zwar
No. XV. a. mit 19954 Schachtruthen zu bewegenden Bodens, incl. der Böſchungs

arbeiten, veranſchlagt zu 34,726 14 n 3
mit circa 214 Schachtruthen Mauerwerk;
mit 34006 Schachtruthen zu bewegenden Bodens, incl. der Böſchungs-
arbeiten veranſchlagt zu. 39,280. 28 10mit circa 1252 Schachtruthen Mauerwerk;
mit 20502 Schachtruthen zu bewegenden Bodens incl. der Böſchungs

axbeiten, veranſchlagt zu 30,166 24 9b. mit circa 480 Schachtruthen Mauerwerk,
im Wege des öffentlichen Submiſſionsverfahrens an geeignete Unternehmer verdungen werden.

Die Pläne Anſchläge und Submiſſionsbedingungen ſind im Abtheilungs-Büreau zu Gotha
an den Wochentagen einzuſehen die Submiſſtonsbedingungen werden auf portofreies Anſuchen
von dem Unterzeichneten koſtenfrei mitgetheilt.

Die verſiegelten Offerten ſind entweder mit der Aufſchrift
„Offerte zur Uebernahme von Erdarbeiten zum Bau der GothaLeinefelder Bahn,

Loos XV, XVIII und XIX,“

b.

No. XVIII. a.

p.

No. XIX. a.

oder mit der Bezeichnung:
„Offerte zur Uebernahme von Kunſtbauten zum Bau der GothaLeinefelder Bahn,

Loos XV, XVIII und XIX“
verſehen, bis ſpäteſtens zu dem amd 20. Auguſt er. Vormittags 10 Uhr
in dem oben bezeichneten Büreau anſtehenden Termine einzureichen, in welchem die Eröffnung
der eingegangenen Offerten in Gegenwart der etwa erſchienenen Submittenten erfolgen wird.

Gotha den 1. Auguſt 1868. Der Abtheilungs Baumeiſter
gez. Witzeck.

Da der Van unſerer Kohlenſteinpreſſe beendet, ſo ſind wir
in den Stand geſetzt, Preßſteine von 72 Kubikzoll Jnhalt im Preiſe
à 1000 5 R 10 incl. Fuhrlohn liefern zu können und halten
dieſelben hierdurch angelegentlich empfohlen.

Zugleich ſind auch unſere langjährig bekannten Handformſteine
jeder Art vorräthig. Gebr. V. Madai.

Geſchäftsverkauf.
Ein in Magdeburg ſeit 12 Jahren beſte

hendes gut rentirendes Band und Kurzwaa
ren Pngros- Geſchäft mit einem jährlichen Um
ſatze von circa 36 40,000 beabſichtigt Jn
haber wegen Kränklichkeit aus freier Hand ſammt
Waarenlager, Activa und Paſſiva vortheilhaft
zu verkaufen

Selbſtkäufer mit einem disponiblen Vermö
gen von circa 15,000 wollen ihre Offerten
gefälligſt unter Z. 1000. poste rest oder in
der Expedition der Magdeburgiſchen Zeitung
franco niederlegen

Ein ſolides Handlungshaus in Nürnberg,
mit den beſten Referenzen verſehen, wünſcht die

Agentur für eine norddeutſche ZuckerRaffinerie
für genannten Platz event. für ganz Baiern zu
erhalten und würde nöthigenfalls auch mit grö
ßeren Vorſchüſſen an die Hand gehen können.
Gefäll. Offerten erbittet man ſich franco unter
der Chiffre M. B. 39. poste rest. Nürnberg.

Ein zweiſähriger Zuchtbulle ſt zu ver
kaufen bei Bergmann in Oberthau

Garantie für reine Cacao und Zucker!
Vorzügliche Chocoladen

aus der Dampf-Chocoladen und Zuckerwaaren
fabrik des Königl. Hoflieferanten Herrn Franz
Stollwerck in Cöln a/ Rhein empfehle zur
gefälligen Abnahme beſtens.

Alsleben. A. I olIbe, Apotheker.

Meinen werthen Kunden die ergebene An
zeige, daß ich meine Wohnung aus dem Gaſt
hof „Zum blauen Hecht“ nach dem Hauſe des
Herrn Reſtaurateur Schlüter, kl. Steinſtraße
Nr. 9, verlegt habe. Achtungsvoll

F- Keil, Tapezier.

Alle Arten Polſterarbeiten, vorzüglich Ma
tratzen, fertigt billig in und außer dem Hauſe
F. Keil, Tapezier, kl. Steinſtraße Nr. 9.

Jch warne hiermit Jedermann, meiner Frau
etwas zu borgen indem ich für nichts hafte.

r L. Guut's
3n

erprobter und ausgezeichnet bewährter Unterricht
im Schön, Schnell u. Correet- Schreiben e
für Herren, Damen und Kinder, wenn ſie no

ſo ſchlecht ſchreiben, unter Garantie voll
kommenſter Erlernung in 20 St.

große Ulrichsſtr. 18, anLehrſt. von 6 U. Morg. bis 10 U. Aben t
n DeEin Nechnungs führer

Kaufm. u. Oekonom) in reiferen J brü
ren, ſucht Stell. Ohme fr. Station in ein vgr. Landwirthſchaft oder einem induſtr. Etabſ Pol
ſement. Vielſeitige Erfahrungen ſten
Eunpfehl. vorzügl. Anspräche riie
bescheiden!!! Derselbe fertigt eauch Jahresabschlüsse u. räch ein
tet Bücher ein, je nach Ueberein iſ
kunft. Näheres sub K. R. F. 20. pogt Pro
rest. Cöthen.

Stelle Gesnech.

Ein j. Mann, 24 J. alt, welcher die Stelle
eines Zimmermeiſters prakt. und theor. vertritt
ſowie in der Oeconomie bewandert iſt, ſucht b
2000 Caution in irgend beliebigem G
ſchäfte gute Stellung, oder als Compagnon be
zutreten.

Adr. unter franco A. S. 294. poste regt,

Merseburg- eSichere Wechſel
werden ſtets discontirt durch A. R. Fuchs
Halle, Mauergaſſe Nr. 10.

Kapitalien-Ausleihung.
6000, 8000, 10,000 u. 30,000 ſind

fort auf Acker-Hypothek auszuleihen durch
A. R. Fuchs in Halle, Mauergaſſe 10..

Ein junger Mann, welcher vor a. einen
Jahre in einer Tuch und Modewaaren Hand
lung ſeine Lehrzeit beendet, Und nach dieſer Zeit
in demſelben Geſchäft konditionirte, ſucht pr
1. October c. Engagement möglichſt in einem
ähnlichen Geſchäft.

Geehrte Reflektanten wollen ihre Adreſſen un
ter H. F. 86 poste, rest. Weissenfel
a/S. gelangen laſſen.

Für eine Rohzuckerfabrik wird zur nächſten
Campagne ein techniſch gebildeter junger Mann
zur ſpeziellen Ueberwachung der einzelnen tech
niſchen Betriebszweige zu engagiren geſucht. w.

Reflektanten wollen ihre Offerten unter da ten
Chiffre S. C. bei Ed. Stückrath in d. Exp. Bri
dieſer Ztg. abgeben.

Reſtaurations- Verkauf oder
Verpachtung.

Kränklichk. halber bin ich geſonnen,
allh. gel. Reſtaurations-Etabliſſement, beſt. a
d. Wirtſchaftsgeb., einigen vermietheten Neben
gebäuden, gr. ſchönen Garten, Tanzſaal, Vil
lard, Kegelbahn ec., öffentlich meiſtbietend
verkaufen oder zu verpachten und habe hie
einen Termin auf den 18. Aug. er. im Ehg
bliſſement ſelbſt angeſetzt, wo Gebote bis Abend
7 Uhr angenommen werden. Kauf od. Pacht
werden hierzu eingeladen. Uebergabe kann
wenn gewünſcht, ſofort erfolgen. Bedingung
werden im Termine bek. gemacht, können a
auch vorher bei mir perſönlich in Erfahrung
bracht werden.

Bitterfeld, im Auguſt 1868.
Wachsmuth Reſtaurateur.

Ein ſeit langen Jahren im beſten Betrieh Po
befindliches rentables Fabrikgeſchaft in Berln e
ſoll beſonderer Umſtände halber äußerſt bill W
ſofort verkauft werden zur Uebernahme gehn Ku
2 Mille. Adreſſen sub 2376. werd
durch die Annoncen Expedition

Karl Günther in Osmünde.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Rudolf Mosse in Berin, Friedridgeſtraße 60, erbeten. J 2
Ein Glasſalon mit ſämmtlichen dazu ge ſche

hörigen photographiſchen Apparaten, alles n den
beſtem Zuſtande, iſt wegen Ablebens des Be der
ſitzers ſofort zu verkaufen. Darauf reflectk züg
rende Photographen werden gebeten, ſich an die St
Wittwe Frau Emilie Förſter in Hettſtedt eder

zu wenden. DaHettſtedt, den 1. n 1868. hinmülie Förſter. ma
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Zweite Beilage zu 187 der Halliſchen Jeihung (im G. Schwetſchhe ſchen Perlage).
Halle, Mittwoch den 12. Auguſt 1868.

Deutſchland.
Die Zumuthungen, welche bei dem eben vorübergegangenen Feſte

Brüſſel begeben.

an Oeſterreich geſtellt worden ſind, waren beſtimmt dem Deutſchen
Norden Verlegenheiten zu bereiten, allein ſie haben ſolche vielmehr für
Heſterreich ſelbſt nahe geführt, ſo daß Herr v. Beuſt ſich veranlaßt
ſehen mußte, ſeine Badekur zu unterbrechen und die von den Schützen
brüdern Freſe und Genoſſen geſammelten Wolken zu zerſtreuen.
gyaren und Slaven murrten bereits gegen die in Ausſicht genommene
Politik, welche ihre Ziele außerhalb der Deſterreichiſchen Intereſſen auf
ſtellen und die „mühſam gefundene Baſis der Neugeſtaltung Oeſter
reichs erſchüttern“ könnte. Es war daher dringend geboten daß der
Reichskanzler ſich öffentlich erklärte, ob er für ſeine eigene Schöpfung
einſtehen, oder ob er verſuchen wolle, die Unzufriedenheit der Schwä
hiſchen Demokratie und ihrer Genoſſen zur Grundlage eines neuen
Programms zu machen. Herr v. Beuſt hat mit der Antwort nicht
gezögert: er hat den Schwaben als „guter Deſterreicher“ geantwortet,
daß ihn „Oeſterreichs Politik“ nicht mehr in die Angelegenheiten Deutſch
lands drängez daß er nur „Fühlung“ mit Deutſchland zu bewahren
verlange. Und den Transleithanen, ſo wie den cisleithaniſchen Polen
und Czechen, welche die Beſorgniß zu äußern begannen, daß ſie mit
Gut und Blut für Intereſſen geopfert werden könnten, welche nicht
die ihrigen ſind namentlich den Czechen und Polen, welche ſich zu
einer lange Zeit vermiedenen Verbrüderung anſchickten, um der, wie
ſie ſagten, näher rückenden Gefahr der Herrſchaft eines anderen Stam
mes zu begegnen dieſen ſagte der Reichskanzler, daß man „das
Deutſche Element nicht trennen dürfe von den anderen Stämmen die
mit gleicher Berechtigung, gleicher Dreue und gleich erprobter Tapfer
keit Und Hingebung dem Reiche angehören.“ Wir glauben nun zwar
nicht, daß dieſer Verzicht auf Großdeutſche Politik die feindſeligen
Ezechen umſtimmen, oder die unzufriedenen Polen beruhigen, oder die
mißtrauiſchen Magyaren in Sicherheit wiegen wird in jedem Falle
iſt aber den werbenden Herren aus Schwaben in verſtändlicher Weiſe
die Thür gezeigt worden.

Frankreich.
Paris, d. 9. Auguſt. Die für die Friedensfreunde ermuthigen

den Worte des Kaiſers in Troyes kommen zu rechter Zeit, denn die
„Opinion Nationale“ ſtößt wieder einen wahren Alarmruf aus. Die
ſes Blat, dem man wegen ſeiner Beziehungen zum Prinzen Napoleon
Wichtigkeit zuſchreibt, erklärt, „daß ſeit zwei Tagen die Kriegsgefahr
uns ganz nahe gerückt ſei ohne ſich näher auszuſprechen. Weder
in der Lage noch in den Abſichten Frankreichs dürfte ſich etwas
geändert haben. Uebrigens ſind die Diplomaten auf Ferien. Die
Beſchlagnahme der „Lanterne“ bildet auch heute noch das Stadtge-
ſpräch. Der Unterſuchungsrichter hat, wie das „Journal de Paris“
zu wiſſen behauptet, nicht blos eine Vorladung an Hrn. Rochefort ge
ſandt, ſondern auch Befehl zu deſſen ſofortiger Verhaftung gegeben.
Da bei Preßvergehen Präventiv Verhaftungen niemals angewendet zu
werden pflegen, ſo hat Hr. Rochefort, von der gegen ihn beabſichtig
ten Maßregel in Kenntniß geſetzt, Frankreich verlaſſen und ſich nach

Spanmien.
Reuter's Bureau meldet aus Madrid d. 9. Auguſt: Der Mi

niſter des Jnnern hebt in einem vertraulichen Schreiben an die Pro
vinzgouverneure die Zuläſſigkeit der Civilgarde, hervor, bezeichnet aber

die Armee als unzuverläſſig und ſchreibt die größten Vorſichtsmaßre
geln vor. Die Börſe iſt ſehr beunruhigt; die Finanzlage iſt eine ſehr

ernſte. Die Bank ſchießt zu Wucherzinſen die Beamtengehalte vor.

Amerika.
Jn Europa kennt man die gewaltige, in die äußerſten Verzwei

zungen des öffentlichen Lebens hineinreichende Aufregung nicht, welche
in Geſtalt der Präſidentenwahl die Vereinigten Staaten von Nord
Amerika in jedem Schaltjahre durchwühlt. Die Führer beider Parteien,
die Drahtzieher, wie man ſie in Amerika mit einem vom Puppen
ſpiele entlehnten Bilde benennt, haben ihren Feldzugsplan ſchon in ſei
nen großen Umriſſen entworfen. Das iſt von den Nationalconventio-
nen beſorgt worden. Die Republikaner haben in Chicago auf Grant
und Colfax, die Demokraten in NewYork auf Seymour und Blair
als ihre Candidaten für Präſidentenſchaft und Vice-Präſidentenſchaft

geſchworen. Damit iſt die nöthigſte und ſchwerſte Aufgabe abgethan.
Politiſche Wanderprediger, angefeuert durch Parteieifer oder klingenden
Lohn, machen nun das Land mit ſchwülſtigen Reden unſicher und ver-
ſchwören ſich hoch und theuer, daß das Schiff des Staates den Kata
rakt des Niagara hinabſchießen und im ſchäumenden Strudel an den
Klippen zerſchellen werde wenn nicht die ſichere Hand eines Grant

oder je nachdem eines Seymour das Steuer faſſe und noch zei
tig genug umlenke. Flugſchriften flattern in die Häuſer, wie der herbſt

liche Wind die Blätter der Linde zum offenen Fenſter hineinwirbelt.
Auf Mauern und Säulen, an Karren und Schiffen prangen bunt-
ſchecktge Anſchläge, deren Rieſenlettern dem republikaniſchen oder dem

demokratiſchen Wähler ſeine Pflicht vor Augen führen. Hinter lärmen
der rommel und mißklangreicher Blechmuſik durchziehen lange Auf
üge die Straßen, ſintemal jede Partei ſich der anderen durch ihre
Stärke fürchterlich machen will. Erfolgreicher aber iſt die ſtillere Arbeit

er Ausſchüſſe, oft mit Abſicht ſo ſtill, daß ſie ſogar das Licht ſcheut.
Da wird manchem ſchwankenden Urwähler nach der oder jener Seite

e e Seelen find gegenwärtig 345 die Zahl ihrer Wahlmänner beläuft

Die Erregung wächſt, die gegenſeitigen Anſchwärzungen, die in Amerika
überhaupt als landesübliche Münze gelten nehmen den Grad höchſter
Bitterkeit an, ſelbſt gefährliche Raufereien ſind der Tagesordnung nicht
fremd. Der Tag der Entſcheidung iſt der 3. November. Die meiſten
Wahlmänner ſtellen New York (33), Pennſylvanien (26), Ohio (21),
die wenigſten Rhode Jsland und Minneſota (je 4), Delaware, Kan
ſas, Nebraska, Oregon, Nevada, Florida (je 3). Der ſtimmberechtig

ſich auf 293. Jn ihrer Geſammtzahl bilden die letzteren das „Plecto-
ral College“. Dieſes Wahlcollegium tritt jedoch nicht an Einem
Orte zuſammen, es finden ſich vielmehr die Wahlmänner eines jeden
Staates in ihrer Hauptſtadt ein und geben für den Präſidenten und
Vice Präſidenten ihre Stimmen ab, welche ſodann nach Waſhington
an den Congreß berichtet werden. Jn Gegenwart beider Häuſer wird
im Februar die Zählung der Stimmen vorgenommen, und bald darauf
naht der 4. März, an welchem Tage die beiden Erwählten des Volkes
auf ihre Aemter vereidigt werden.

Vermiſchtes.
a. M., d. 10. Auguſt. Heute verſtarb hier

Hannibal Fiſcher (bekannt als Auctionater der Deutſchen Flotte).
Ein „Willkommen Milan Obrenovich's.] Der

junge ſerbiſche Fürſt Milan Obrenovich hatte in Paris einen Schul
kameraden, Namens Felix Ceriſe. Dieſer erhielt unlängſt folgenden
Brief aus Belgrad: „Mein lieber Felix! Nun bin ich Fürſt. Das iſt
aber kein Grund, dich zu vergeſſen. Ich ſchicke dir als „Willkommen
ein ungariſches Pferd. Das Porto iſt bezahlt. Michael III.

Vor dem Schwurgerichtshofe der Provinz Lüttich fand kürz
lich eine jener intereſſanten leider oft vorkommenden Verhandlungen
ſtatt, in welchen Perſonen aus den reſpectabelſten Familien vorgeführt
werden die, nachdem ſie ihr Vermögen in Börſenſpeculationen verlo
ren oder „am grünen Tiſch“ vergeudet, auf Verübung der raffinirteſten
Betrügereien verfallen, um ſich hierdurch die Mittel zu verſchaffen, ihr
verſchwenderiſches Leben nach wie vor fortzuſetzen, insbeſondere aber
ihre Spielwuth zu befriedigen. Der Angeklagte, deſſen bisheriges Thun
und Treiben und deſſen deshalb erfolgte Verurtheilung ſchon um des
willen auch in den deutſchen Polizeikreiſen bekannt zu werden verdient,
weil er ſich in den letzten Jahren häufig in Deutſchland aufgehalten
hat und hier ein Opfer der „Roulette“ in Wiesbaden, Homburg und
Baden Baden geworden iſt, heißt Alexis Gommaire Marie Joſeph
Melchior van der Wyngaert und iſt 1841 in Lier in Belgien geboren.
Er wurde im Bankfache ausgebildet und übernahm gegen Ende des
Jahres 1862, als alleiniger Chef, das Bankgeſchäft ſeiner Mutter.
Sein Leichtſinn aber, mit dem er das Geſchäft fortführte, ſeine Ver
ſchwendungs und insbeſondere ſeine Spielſucht, die ihn häufig nach
Spa, Wiesbaden, Homburg und BadenBaden trieb und dort enorme
Summen zwar oft gewinnen aber endlich doch immer wieder verlieren
ließ, hatten zur Folge, daß er bereits im Monat December 1864 ſeine
Zahlungen einſtellen und mit ſeinen Gläubigern accordiren mußte.
Nach ſeiner Auseinanderſetzung mit denſelben verließ er ſein bisheriges
Domicil und begann nunmehr ein abenteuerliches Leben, das ihn von
Stadt zu Stadt von einer Spielhölle zur andern und endlich auf die
Verbrecherbank führte. Schon am 12. Juni 1866 wurde er wegen Veraus
gabung von ihm gefälſchter Wechſel vom Tribunal zu Mecheln in Belgien
zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilt. Er entzog ſich aber der Voll
ſtreckung dieſer Strafe durch die Flucht und wandte ſich nach Holland,
woſelbſt er ſich bis zum Monat Auguſt 1867 verſteckt hielt. Um dieſe
Zeit verließ er Holland und lebte bis zu ſeiner gegen Ende November
1867 in Huy in Belgien erfolgten Verhaftung, überall aber unter
den verſchiedenſten Namen theils in Wiesbaden und Homburg, theils
in BadenBaden und Heidelberg, indem er dort allenthalben die be
deutenden Geldſummen verſpielte und verſchwendete, die er ſich durch
Ausſtellung und Discontirung falſcher Wechſel zu verſchaffen gewußt
hatte. Das Spyſtem, welches er bei ſeinen Fälſchungen beobachtete, be
ſtand darin daß er Tratten auf wirklich exiſtirende oder ſingirte Bank
häuſer zog, aber an Ordre von vornehmen Perſonen ſtellte, die er,
wenn auch nur oberflächlich und vorübergehend, unterwegs kennen ge
lernt, von denen er aber in Erfahrung gebracht hatte, wie ihre Bau
quiers hießen, durch die ſie ihre Geldmittel bezögen. Jedenfalls ſuchte
er die Handſchriften dieſer Herren, mit denen er unterwegs bekannt
geworden, zu Geſicht zu bekommen und wenn ihm ſolches gelungen,
ſtellte er an ihre Ordre Tratten nach namhaften Beträgen aus und
fälſchte, vermöge der ihm eigenen Gewandtheit in Nachahmung fremder
Handſchriften, das auf ſeinen Namen geſtellte Giro. Mit dieſen Fal
ſificaten, oft noch mit gefälſchten Empfehlungsſchreiben verſehen, machte
er ſich alsdann ſofort auf den Weg, um vie betreffenden Banquiers
dieſer Herren in ihren oft weit entlegenen Domicilen aufzuſuchen. Der
Erfolg war durchgehends für ihn ein günſtiger; überall, in Brüſſel,
Mecheln, Antwerpen, Paris und in anderen Städten wurden die fal
ſchen Papiere discontirt, weil der Jndoſſant den betreffenden Banquiers
als „gut“ bekannt war und ſein Giro für echt gehalten wurde. Die
von W. auf dieſe Weiſe verübten Fälſchungen belaufen ſich auf die
Zahl von mehr als fünfzig; die Unſummen aber, die er ſich dadurch
erſchwindelte und mit denen er nach ihrem jedesmaligen Empfange
nach Wiesbaden c. zurückkehrte, verſchlang ſammt und ſonders der
grüne Tiſch, denn, abgeſehen von einigen größeren Gewinnen von 25

Frankfurt

Da bis 50 Tauſend Francs, welche W. gemacht und wieder verſpielt habenr ſtützender Pfahl angebunden, da wird manch eine Stimme
man frage nicht wie aus dem feindlichen Lager herübergenommen.

will, erwieſen ſich ſeine Spielſyſteme, mittelſt deren er die Spielbanken
zu ſprengen gedachte, als bittere Täuſchung. Der Polizei in Huy ge



lang es ſchließlich, h in iEr wurde wegen verübten qualificirten Betrugs vom Schwurgerichts
hofe zu einer Gefängnißſtrafe von ſechs Jahren verurtheilt.

Aus der Provinz Sachſen.
Aus der Provinz Sachſen läßt ſich die „Augsb. Allgem. Ztg.“

herichten: Bad Köſen hat auch in dieſem Jahr ſeine Anziehungskraft
ausgeübt und viele Fremde zu einem Sommer- und Badaufenthalt
herbeigelockt. Insbeſondere liefert Berlin ein zahlreiches Contingent.
Die Umgebung von Köſen, die Nähe von der Rudelsburg, von Naum-
burg und andern ſchönen Punkten iſt ſchon geeignet den Aufenthalt
angenehm zu machen. Auch das nicht weit von Köſen gelegene weima
riſche Bad Sulza iſt viel beſucht; dagegen iſt der Beſuch des ehe
mals ſo berühmten, als zweites Pyrmont gefeierten Bades Lauchſtedt,
wo ſich Schiller verlobte und Goethe öfter aufhielt, ſehr gering, trotz
dem die Eiſenquelle immer noch ihre heilende Kraft ausübt. Außer
ordentlich lebhaft war in dem letzten Monat der Verkehr im Harz.
Trotzdem daß der Beſitzer des weißen Hirſches in Wernigerode ſein
Hotel weſentlich vergrößert hat, ſo hatte man doch Mühe und Noth
ein Unterkommen zu finden. Die Zahl derer, welche in der ſchön ge
legenen Stadt einige Wochen Sommeraufenthalt nehmen, hat ſich in
den letzten Jahren ungemein vermehrt, namentlich iſt auch eine große
Anzahl köſtlicher Sommerwohnungen entſtanden, die von Fremden ſehr
geſucht werden. Gegenwärtig iſt man in Wernigerode damit beſchäf

kigt, den im letzten Krieg gefallenen Soldaten aus der Grafſchaft ein
Denkmal zu errichten. Der regierende Graf Otto von Wernigerode hat
einen gewaltigen Stein aus dem Gebirge unter großem Aufwand von
Geld und Kräaſten herbeiſchaffen laſſen, um das Andenken der im Kampfe
Gefallenen in würdiger Weiſe zu ehren. Mit der Aufrichtung dieſes

großartigen Monuments iſt man nun ſchon ſeit Wochen beſchäftigt.
Auch in Jlſenburg, das ſo reizend liegt, haben ſich viele Beſucher
eingefunden. In den letzten Jahren iſt, durch die Leichtigkeit, mit
welcher man mittelſt der Eiſenbahnen weite Strecken erreichen kann,
der Verkehr weſentlich gehoben worden. Viele ſuchen, wenn auch nur
auf wenige Tage Erquickung in der Kühle und Friſche des Waldes.
In dem romantiſch in der Nähe von Halle gelegenen Bad Wittekind
ſind auch viele Badgäſte bemerkbar. Der Beſitzer des Bades läßt es
ſich angelegen ſein, nach allen Seiten für Behaglichkeit zu ſorgen, und
bemüht ſich, den Badgaſten den Aufenthalt ſo behaglich als möglich zu
machen. Die Nähe von Halle, einer Stadt, die immer mehr wegen
ihrer überaus günſtigen Lage an Eiſenbahnen, die nach allen Gegen
den hinführen, den Charakter einer großen ſich weit ausbreitenden
Stadt annimmt, in welcher ſich Wiſſenſchaft, Handel und Gewerbe in
erfreulichſter Weiſe entwickeln macht den Aufenthalt in Wittekind an
genehm. Die Univerſität iſt beſonders von Theologen und Philologen
viel veſucht. Jn dem nun zu Ende gehenden Sommerſemeſter ſtudier
ten 166 Oekonomen in Halle. Man erſieht aus dieſer Zahl, daß es
ganz zeitgemäß war, ein landwirthſchaftliches Inſtitut mit der Univer
ſität in Verbindung zu ſetzen. Die Ernte hat in unſerer Provinz
einen guten Ertrag geliefert, namentlich iſt man mit dem Winterge
treide wohl zufrieden bei der anhaltenden Dürre fehlt es ſehr an grü
nem Futter, daher die Preiſe der Butter in die Höhe gehen.

Nachrichten aus Halle.
11. Auguſt.

Am nächſten Freitag den 14. d. Mts. früh werden die beiden
hier garniſonirenden Bataillone des Schleswig Holſteinſchen Füſilier
Regiments Nr. 86 zunächſt in die Gegend nach Zeitz ausrücken, um
ſpäter an den in der Gegend von Gera ſtattfindenden Diviſionsmanö
vern Theil zu nehmen. Die Rückkehr der beiden Bataillone wird am
12. September Abends 8 Uhr von Erfurt aus, per Eiſenbahn)
erfolgen.

Sängerfeſt in Köſen.
Begünſtigt von heiterem, wenn auch etwas heißem Wetter, geſtaltete

ſich das 18. Geſangfeſt des Sängerbundes an der Saale für
den Feſtort Köſen ſowohl als für die Sänger zu einem freudenreichen
Ereigniſſe. Am Sonnabend in kleinen, am Sonntag aber in großen Zü
gen langten wohl an 900 Sänger in dem freundlichen und allſeitig ge
ſchmückten Badeorte an. Nach herzlicher Begrüßung der Sänger und nach
ziemlich alatter Probe zogen die Sangesbrüder unter Sang und Klang
über die Katze nach der Rudelsburg. Wohl nur ſelten mögen ſich in die
ſer ehrwürdigen, ſchönen Ruine gleichzeitig ſo viel Menſchen nach erquicken
dem Naß umgeſchaut haben als in dieſer Stunde hier kribbelte und
krabbelte es, im engen Burghofe drängte und wogte es! Heitere Geſänge,
muntere Scherze, frohe Begegnungen und hinreichender „Stoff“ ließen bei
Allen eine recht vergnügte Stimmung entſtehen. Nach einer frohen Stunde
jedoch mußte von dem trauten, kühlen Plätzchen geſchieden ſein denn um
3 Uhr war das Concert in der „Buchenhalle“ angeſetzt. Einen ſchö
nen Anblick bot hier die mit dem Bundesbanner und den Fahnen der
Einzelvereine geſchmückte Tribüne einen ungleich köſtlicheren der von mäch
tigen Buchen beſchattete, überreich angefüllte Zuhörerraum. Pünktlich und
höchſt paſſend wurde das Concert mit der Jubelouvertüre von Weber er
öffnet, welche von der Kapelle des 86. Füſ.Reg. unter Direction des Ka
pellmeiſters Ludwig vorzüglich ausgeführt wurde. Die herrliche Mendels
ſohn'ſche Weiſe: „Wem Gott will rechte Gunſt erweiſen“ eröffnete den ge
ſanglichen Reigen. Eine ziemliche Anzahl unſerer ſchönſten Lieder folgte
und wußten ſich die Sänger den Beifall des Publikums zu erwerben.
Einen durchſchlagenden Erfolg erzielte die Compoſition: „Boruſſia, mein
Vaterland welche unter Leitung des Componiſten Brandt wuchtig und

den Betrüger in einem dortigen Café zu verhaften.

und Kette und ſchloſſen ebenſo die Deckluken und machten ſie mit den eiſernen
Stangen feſt.

markig dahinbrauſte. Die II. Magdeburger Liedertafel erntete mit ihrem
herrlichen Morgenliede reichen Applaus. Sie würde im geſchloſſenen Raume

z ?denfalls den Preis des Tages davongetragen haben ein guter Theil der

Feinheiten der Compofition und der Aufführung ging jedoch durch das Ge tentöſe Wandelnder, Kletternder, Schwatzender, Klappernder, Rutſchender, Sir W
zender c. verloren. Wenn ſich auch bei einem Andrange von Tauſen- Hſtküſt
den nicht die trauliche Stille des Waldes aufrecht erhalten läßt, ſo würde
doch ein recht ernſter Wille der Hörer, vornehmlich aber auch der
Sänger, unzweifelhaft diejenige Ruhe ſchaffen können welche zum Ge
nuſſe eines ſinnigen Liedes unbedingt nöthig iſt. Verdienten Veifalſ
ernteten auch die Naumburger und Hallenſer Sänger mit ihren Einzevor
trägen. Beſonders erhaben waren die Momente, als einestheils m
langjährigen Bundes Dirigenten Thieme von zarter Hand ein Lorbeerkram
überreicht anderntheils dem Componiſten Claudius aus Naumburg im ſu
belnden Hoch der Sänger und des Publikums eine Anerkennung für ſein
Wirken ausgeſprochen wurde.

Nach dem Schluſſe des Concerts ordnete ſich der Feſtzug, welcher un
ter kingendem Spiele und wehenden Fahnen nach Köſen zurückerfolgte,
Zum beſondern Schmucke des Zuges trugen namentlich die weißgekleideten
Feſtjungfrauen bei. Ein fröhliches Mahl vereinigte am Abend gegen 300
Sänger und beſchloß auf erquickende Weiſe den genußreichen Tag.
Viele Sänger blieben theils in Köſen, theils in Naumburg zurück und
ließen auf den officiellen Feſttag einen inofficiellen aber gewiß nicht min
der angenehmen folgen. Es waren herrliche Tage, und gewiß wird der
Sängerbund an der Saale dem Wunſche eines Comité Mitgliedes, „bald
wieder zu kommen“, auf das Freudigſte Rechnung tragen

Die Norddeutſche Bark „Lesmona“.
Ueber den Ueberfall der Nordd. Schunerbark „Lesmona“ Capt. Steinicke von

Bremen, durch chineſiſche Piraten bringt die „China Mail den gusführlichen Be
richt des Capitaäns. Der Bericht lautet:

Am 20. Mai 1868 verließen wir die Hongkong Rhede in der „„Lesmona“
mit einer gemiſchten Ladung und zwölf chineſiſchen Paſſagieren, um nach Saison
zu ſegeln. Der von Oſten nach Süden ſich drehende Wind veranlaßte uns die
innere Route zwiſchen Hainan und den Pargeelles zu nehmen. Am 25. Nachmit
tags befanden wir uns nach Obſervation auf 189 11“ N. und 1100 484 O leich
ter Wind von S. zu SSO. In geringer Entfernung von uns hatten wir Junken,
anſcheinend Fiſcherfahrzeuge, ohne Anzeichen eines verdächtigen Charakters eine
befand ſich eine Viertelmeile leewärts vor uns die beiden andern eben ſo weit
leewarts hinter uns Während des Eſſens hörten wir einen Kanonenſchuß fallen
worauf ich ſogleich auf Deck g u und von dem am Steuer ſtehenden Seemann
G. Diesmeyer hörte daß der Schuß von der nachſten hinter uns befindlichen Jur
ken abgefeuert worden ſei. Dieſelbe hatte gleichzeitig die rothe Flagge aufgehiſtIch ließ ſofort die Feuerwaffen nebſt Munition für die beiden Geſchütze n Deck

Heraufholen, während die Pirgten mit Hülfe von langen Rudern ſich raſch nähern
Um das Schiff ſchneller vorwärts zu bringen wurden die Raen ſcharf angebraſt
dies half aber nichts, da der Wind zu ſchwach war. Unſer kleiner Dre pfunder
auf dem Hinterdeck war nur zum Raketenwerfen beſtimmt, und die Diſtanee noch
zu groß als daß Kugeln aus demſelben von Wirkung geweſen waren. Die Kar
tätſchen, die nun in raſcher Folge anſcheinend gus zwei Sechspfuünder auf dem Vor
derdeck des Piraten ſich folgten fegten über unſer Deck weg zerriſſen Segel und
Takelwerk. Die Offiziere und ich ſelbſt hielten es demgemaß für rathſam zu war
ten bis die Piraten entern wurden, um ſie dann durch Gewehrfeuer zurückzutreiben.
Acht doppellaäuſige Hinterlader wurden vom Zimmermann geladen und unter die
Mannſchaft vertheilt. Die Piraten kamen unter einem wohlgenaährten Feuer näher
ans Schiff Die Mannſchaft, mit Ausnahme des Vollmatroſen H. Winter weigert
ſich indeß ſich zu vertheidigen, obwohl der Steuermann ihnen auseinanderſetzt daß
durch feige Ergebung ſie ihr Leben nicht retten würden. Sie blieben bei ihrer
Weigerung und verlangten daß die Gig, welche guf dem Hinterdeck lag ins
Waſſer gelaſſen werden ſollte. Jch wollte das jedoch nicht erlauben, weil es der
chere rer des Boots und der Leute geweſen wäre. Bald darauf ſtiegen die
raten an Bord nachdem ſie einige Stinktdpfe auf das Deck geworfen hatten.

Ich ging in die Cajüte und die Leute folgten mir. Drei Piraten bewachten den
Eingang während andere die Kanonen vernagelten und die übrigen 20 bis 25 Mann
im Ganzen das an Bord befindliche Geld verlangten. Sie behaupteten ich hätte
1000 Pf. St. in meinem Beſitz und eine Kiſte mit Geld, die zur Ladung gehörte.
Auf meine Erklärung daß kein Geld an Bord ſei verlangten ſie von der Ladun
zu nehmen was ihnen geſtele, und einige von der Mannſchaft mußten ihnen behulf
lich ſein, um Kiſten und Ballen zu öffnen und auf Deck zu reichen von wo der
Inhalt in das Piratenfahrzeug übergeladen wurde. Sle nahinen hauptſächlich

upfer, Du Seide u. A. Nachdem ſie die Plünderung bis Abends fortge
ſetzt und Alles in den Cajnten, was ſie nicht mitnahmen (wie Jnſtrumente, Bücher
Karten, Papiere ee.) zerſtört hatten ſperrten ſte mich mit der Mannſchaft und d
Paſſagieren in dem Kohlenbehalter in der Vorpiek unterhalb des Zwiſchendeckes
ein Raum von ungefähr 350 Cubikfuß legten vor der Luke deſſelben einen Ank

Dem Segelmacher Harras gelang es jedoch zu entwiſchen und er
verſteckte ſich in dem Bauche des Obermarsſegels. Sobald die Luken geſchloſſen
waren erneuerte ich der Mannſchaft zum öftern den Vorſchlag die in einer Hife
im Laderaum befindlichen Meſſer zu ergreifen und damit die Piraten zu überfallen.
Die Mannſchaft zeigte wenig Neigung dazu, doch ſchnitt der Zimmermann ein
Loch mit einem Taſchenmeſſer in das Schoß welches den Kohlenbehälter vom
Raum trennte Durch dieſes Loch kroch ich in den Laderaum, mit mir der Steuer
mann der Zimmermann und H. Winter. Nach mehrſtündiger Arbeit gelang
uns durch Oeffnen der Ballen und Ausleeren derſelben einen Weg zu bahnen
Bald nach Schließen der Luken hörten wir Klopfen gegen die Seiten des Schiffh
was uns überzeugte, daß die Piraten das Schiff anbohrten. Nachdem wir unſer Fr
Weg durch den Laderaum erzwungen hatten, ſchickte ich den Steuermann, den Zim 1 Uhr
mermann und H. Winter nach hinten um die Meſſer in Beſchlag zu nehmen un gen
ich ſelbſt brach die Vorluke auf, um mich nach den Piraten umzuſehen. Es war 3Riemand mehr an Bord; die Junke lag in einiger Entfernung vom Schiffe. Als w
ich zurückging, um die übrige Mannſchaft zu befrelen, hörte ich von den Leuten
daß das Waſſer mit Gewalt unter dem Spiegel des Schiffes eindrang. Jch er
kannte bald, daß das Schiff ſich im ſinkenden Zuſtand befand und befahl die Bote
ins Waſſer zu laſſen. Das große Boot, welches zuerſt ins Waſſer gelaſſen werden
ſollte, war von den Piraten dermaßen zerſtört, daß es vdllig unhrauchbar war, da
andere Boot hatte vier große Löcher im Boden die mit Segeltuch Decken
zugeſtopft wurden. Es ward dann hinabgelaſſen. Wahrend die Mannſchaft damit
beſchaftigt war und ich noch nach den Schiffspapieren ſuchte, hatten einige von

Beſantauwerk zwei Laternen aufgezogen, obwohl ſie ſich
Wegen dieſer verrathe

nachdem ich Reſerbe

den Paſſagieren in dem
eben vorher noch geweigert hatten, auf Deck zu kommen.
riſchen Handlung war ich gezwungen, das Schiff zu verlaſſen m
ſtangen, Waſſerfäſſer e. losgeſchnitten hatte, da keine Zeit, ein Floß zu erbauer
übrig war wegen der gefährlichen Nachbarſchaft der Piraten. Jn dem Boote
waren zwölf Perſonen und in dem lecken Zuſtande in dem es ſich befand war
unſere Lage nicht viel beſſer, als am Boxd des Schiffes. Es mochte ungefähr zwet
oder drei Uhr Morgens ſein als wir das Schiff verließen. Das Wetter war
regneriſch und trübe Bei Tagesanbruch hatten wir uns kaum 5-6 Meilen vom Ein
Schigfe entfernt, gegen 7 oder 8 Uhr bemerkten der Zimmermann und mehrere ven g
der Mannſchaft, daß das Schiff hinten ſank. Ich konnte dieſe Beobachtung nicht Wohn
machen doch war 10 Minuten ſpäter das S verſchwunden und wurde nicht
wieder geſehen obgleich zwe Junken, die wir in der Nähe des Schiffes geſehen



vwch lange erkennbar blieben. Gegen Sonnenuntergang am 27. Mai bewogt n Erſchortung der Mannſchaft und der lecke Zuſtand des Bovtes, an der
r Dathſte von Hainan zu landen ungefähr 15 oder 20 Meilen nördlich von Falſe
n Tinhoa/ um das Bvot zu repariren und der Mannſchaft einige Erholung zu gönnen.
rde Meine Meinung, daß die Küſte nicht bewohnt ſei, war falſch, denn kaum waren
er wir an Land, als wir von einer Menge Menſchen umringt waren die uns Alles
je hahm, was wir beſaßen. Nur dadurch daß wir uns dicht an einander hielten,

Rbennte n wir es verhindern daß ſie uns die Kleider vom Leibe riſſen. Nachher
r bracht e uns ein alter Mann in ein Dorf wo man uns freundlich aufnahm. Am

ander en Tage wanderten wir ungefähr 16 Meilen ſuüdwärts nach einer Stadt Na
m mens ManChau, wo uns der Mandarin mit Nahrung Geld und einer Wache
n Herſah, die uns zum nächſten Mandarinen in einer Stadt 30 Meilen nordwart
n führen ſollte. So wanderten wir von Station zu Station ſechs Tage lang barfuß

und ohne Kopfbedeckung durch glühenden Sand und Sümpfe. Am 3. Juni Mor
in gens erreichten wir die Hauptſtadt KienChiuFu, von wo uns der regierende Man

darin nach Hal Han ſchickte, hier verſorgte uns der Capitän Velaeroix Marev,
in Commandant des chineſiſchen Kanonenbvots ChunHoi, mit Geld, Nahrung und
t eug, und verſprach uns auch, uns nach ſeiner Rückkehr von Lin Chiu nach Hong

ong zu bringen. Am 14. Juni wurden wir an Bord des Kanonenboots genommen
d und am 21. in Hongkong gelandet.“

Eingegangeite Neuigkeiten.
Sia mmlun emeinverſtändlicher wiſſenſchaftlicher Vorträge,en Rud. Virchow und Fr. v. Holtzendorff. II. Serie. (Heft

49 72 umfaſſendder Heft 55 z e Der Beruſtein in Oſtpreußen. Zwei Vortrage von Wilh.
ald Runge Mit einem Titelbild und 10 in den Text eingedruckten Holzſchnitten.

Preis 15 Sgr.e Heft 57. Die Börſe und die Spekulation. Von Dr. Guſt. Cohn. Preis
6 Sgr. Berlin Luderitz'ſche Verlagsbuchh.

Die Geſchichte der Elbgermanen vor der Völkerwanderung in ihren
Hauptzügen von Paul Wislicenus. Mit zwei Karten. Halle, Heynemann.
Preis 20 Sgr.

Joſeph Speck
14. Auguſt 1868, der Jugend und ihren Freunden dargeboten von
Knauth, Rector. Mit dem Portrait Speckbachers. 56 S.
Preis 5 Sgr.

Allgemeine Militagir-Eneyelopädie. Herausgeg. und bearb. von einem
Verein deutſcher Offiziere und Andern. Zweite völlig umgearbeltete und ver
beſſerte Auftage. 7. Liefrg. Leipzig, J. H. Webel's Verlagshdlg. Preis 10 Sgr.

Unſere Zeit. Deutſche Revue der Gegenwart. Monatsſchrift zum Converſa
tionsLexikon. Reue Folge. Herausg. von Rud. Gottſchall. Jn halbmonat
lichen Heften von 5 Bogen. Preis des Heftes 6 Sgr. Vierter Jahrgang.
Vierzehntes Heft. (15. Juli 1868.) Jnhalt Die Jdee und Miſſion der inter
nationalen Literatur. Von Alex. Jung. Die öſterreichiſche Volkswirthſchaft
ſeit dem Beginn der funfziger Jahre. Zweiter Artikel. Land und forſtwirth
ſchaftliche Zuſtande. Skizzen aus den Walliſer Alyen. Von Otto Sveyer.
Zweiter Artikel. Chronik der Gegenwart: Revue der Erd und Völkerkunde.
Leipzig, bei F. A. Brockhaus.

Cauer- &1b um. Abbildungen der plastischen Werke von Emil, Carl und
Robert Cauer. Seetion I. Mährehen-Gestalten. I. Liefrg. Dornröschen.
Brüderchen und Schwesterchen. Cassel, Th. Fischer. Ausgabe in Photogra-
phie in Royal-Quart à Liefrg. 1 Thlr. Ausgabe in Photolithographie dgl. à

bacher, ein Lebensbild zur Sacularfeier ſeines n am
Franz
in 88.

und Liefrg. Thlr. Ausgabe in Taschenformat à Liefrg. Thlr
par Eiſenbahn Poſt und Dampfſchiff-CoursBuch. Offizlelle Fahrplane.
ben. Herausgegeben unter amtlicher Mitwirkung der deutſchen Eiſenbahn Directionen
die Sechste diesjähr. Ausgabe. Auguſt September 1868. Mit einer Karte.
her Berlin Barthol u. Co. Preis 10 Sgr.
gert De Regetion in Deurſchland gegen die Revolution von 1848, be
daß leuchtet in ſozialer nationaler und ſtaatlicher Beziehung von Bernhard Becker

rer Erſte und zweite Lieferung. Wien, Pichler's Wittwe u. Sohn. Liefrg. 10 Sgr.ins Streiflichter. Zeitgemtte Wanderungen eines katholiſchen Laien auf dem Ge
der biete des religiöſen, eonfeſſiönellen und ſoeiglen Lebens. Zwangloſe Hefte. 1., 2.
a Heft. Bayreuth, W. Weinzirl in Commiſſ. à Heft 2 Sgr.

a r e andard whlte) Ctr. mit Faß lBexlin (10. Auguſt): Raffinirtes (Standard white) ver Ctr. mit Faß locoe 7 B. Sept. Oct. 75 Oet. Nov. T. Nov. Dec. 7 Hamburg:
n Matt, loco 13 14, vr. Aug. 13 pr. Sept. Dec. 13 „Bremen Raf-u M ſinirt, Standard white loco 61 i. Amſterdam: 26 Antwer

der penz Niedriger. Weiße Tyre loco 52 bz. u. Bf. pr. Sept. 51- 52, großes
ich Geſchäft vr. Sept. Dec. 54.

n Fremdenliſte.da Angekommene Fremde vom 10. bis 11. Auguſt

2 i F O v. Hopfet Kronprinz Hr. Partik. v. Conjgr em. Fam. a. berlahnſtein. Hr. v Hop
nker garten m. Fam. a. Schleſten. Hr. Gutsbeſ. v. Kühne a. Poſen. Hr. Stud.
nen v. Sohl g. Mecklenburg. Hr. OAmtm. Lüttich a. Wendelſtein. Hr. Dr.
der Graham a. Oberlahnſtein. Hr. Grunert m. Frau g. Dresden. Hr. Aſſeſſor
ſern Beier a. Magdeburg. Hr. Direect. Ziehen g. Braunſchweig. Die Herrn. Kaufl.

Meier a. Bremen, König a. Hamburg, Kuntzel a. Mühlhauſen.
Saat Zürich Die Hrru. Graveur Blumenthal u. Jng. Zimmerinann a. Ber

in. Die Hrrn. Kauſt. Zimmermann a. Berlin, Rickardt a. Bremen Hage

mann u. Seidel g. Leipzig Gottſchalk g. Dresden Böhme a. Magdeburg
RNupp g. Pforzheim, Auftritt g. Chemnitz, Arnold a. Sangerhauſen

Golcuner Würag. Hr. Reg.-Secret. Mentz, Hr, Fabrikbeſ. Schäfer u. die
Hrrn. Verſich.Beamt. Sauer u. Schröder a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Faber
a. Breslau. Hr. Techn. Müller a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Wanneberg a.
Wulknitz, Krahl a. Leipzig.

Goldner öwe. Hr. Kirchenrgth Eckſtein a. Gräfenthal. Hr. Rent. Calam
a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Groeber a. Lerpzg Bornſtein u. Jaſtrowitz
g. Berlin Reichenbach a. Dresden Sörgel a. Grimma Huth a. Chemnitz
Eismann a. Friedrichsſtadt, Altmann g. Düſſeldorf.

Stacie axnburg. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Kotze a. Lodersleben. Hr.
Edelmann v. Kolawski g. Curland. Hr. Partik. Veſtanie m. Gem. a. Peſth.
Ht. Rent. Meyer m. Gem. g. Potsdam. Hr. Dr. med. Hertzfeld m. Fam.
g. Hamburg. Hr. Rechtsanwalt Gauſe g. Querfurt. Hr. Reg.Rath g. D.
Riemann g. Danzig. Die Hrrn. Zucker-Fabrit. Elsner a. Roſenberg u. Pieper
a Namieſt. Die Hrrnu. Kauft. Berges g. Dresden Lichtenſtein u. Richter
a. Magdeburg Teller a. Berlin Arnold g. Leipzig Hoffmann a. Bielefeld,
Metz a. Schweinfurt.

Mmentes Hötel. Hr. Maurermſtr. Hohmann m. Frau u. Schwager. u. Hr.
Gutsbeſ. Arnold i. Frau a. Cöthen. Hr. Beamt. Mehlio a. Magdeburg
Hr. Kreisger.Rath Balthaſar a. Weißenfels Hr. Oberſt g. D. v. Gayl g. Berlin
Hr. OAmtm. Faber m. Sohn g. Kreiſchau. h Juſtizrath Klenze m. Fam.
a. Ueterſen. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Grölsberg, Qugck g. Rheydt, Ru
precht a. Magdeburg, Eckagrdt g. Chemnitz, Köhler a. Altenburg Fuchs u. Cu
now a. Berlin.

Russischer F. Hr. Major Ulrich g. Stade. Hr. Dr. med. Vogel g.
Wittenberg. Hr. Apoth. Zawiſchker a. Coburg. Hr. Berg-Aſſeſſ. Rummler
a. Reichenberg. Die Hrrn. Kaufl. Vetter a. Schneeberg Hünicke a. Poſen,
Oeltzner a. Stuttgart, Pfeifer a. Braunſchweig

Halliſcher Cages-Kalender.
Mittwoch den 12. Auguſt

Kirchliche Anzeigen.
Zu Neumarkt: Vm. 10 allgemeine Beichte und Communion Paſtor Hofftnann.

Ab. 6 Bibelſtunde Derſelbe.
Univerſttäts Bibliothek: Nm. 2— 4.
Zoologiſches Muſeum: Nm. 1—3 im Univerſttäts Gebäude 2 Tr.
Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-- 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9- 1 gr. Schlamm 104,
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10—12 u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2 6 gr. Märkerſtraße 23.

Waaren Lager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 große Märkerſtraße 21.
Haßler'ſcher Geſangverein fällt aus.
Mannerchor: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in Koch's Reſtauration
Concerte

Stadtmuſikchor (John): Nm. 5 in Bad Wittekind.
Kunſtproductionen e.

Cireus Werner Ab. 7 auf dem Königsplatz
Sadel's Bade Anſtalt im Furjtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 7, Nachmittags 5 Uhr; für Damen täglich Nachm. 2 Uyr.
Alle Arten Wannenbäder von früh 5 bis Abends 8 Uhr. Sonn und Felertags
Nachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert
11. Auguſt 1868.

Berliner Fonds Börſe.
Tendenz: ſehr ſtill

5 Pr. Staats Anleihe 103

RNhens.

Jnländiſche Fonds.
3 J Stagtsſchulden 83

Ausländiſche Fonds Oeſterr. 60er Looſe 759,. Jtalieniſche Anleihe 53
Amerik. Anleihe 76

Altong Kiel 114 Bergiſch Markiſche

4 do. 957

EiſenbahnStammActien.
134 BerlinAnhalt 2027,. BerlinGörlitz 75 Berlin Potsdam 193 Berlin
Stettin 182 Bresl.Schweidnitz 119 CölnMinden 128 CoſelOderberg 100
Mecklenburger 73 Magdeburg Halberſtadt 161. Magdeburg Leipziger 21877.
Mainz Ludwigshafen 134 Mark. -Poſen 68 Oberſchleſiſche 189 Oeſtert.
Franzoſen 1475,. Oeſterr. Lombarden 108 Rechte Oderufer 81 Rheiniſche 118

er 139 a reanken. 4, o HypothekenCertifieate 100, Preuß. Hyp.Actien 107
Wechſel-Courſe. Hamburg kurz 151 Hamburg lang 150 Amſter

dam kurz 1427 Amſterdam lang 142 London 3 Mt. 23 Wien kurz 89
Bremen kurz 111 Paris 81

Berliner Getreide Vörſe.
Roggen. Tendenz Loco 56. Auguſt 542 Septbr. Oectbr. 53.

November 51
Rüböl. Auguſt 9.. September October 97
Spiritus. Tendenz: Loco 197 Auguſt 1877.

Kündigung 50,000 Quart.

Oectober

September October 18

Hekannkmachungen.
Freitag als den 14. Auguſt Nachmittags

1 Uhr ſollen die hieſigen Angerpflaumen im hie
ſigen Gaſthauſe beſtbietend verkauft werden.

zu verpachten.

z Gaſthofs- Verkauf.
Ein an einer frequenten Str. gelegener Gaſt

hof mit 10 Morgen Grundſtücken iſt bei 1500
bis 3000 Anzahlung zu verkaufen oder auch

Das Nähere bei Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

d 3 ePfefferscher Journalzirkel.
In unseren Hiesigen Journal-

LesezirkKel könnten zu Anfang October
noch einige Interessenten eintreten

Gefällige Anmeldungen erbitten wir baldig.
Zwebendorf.

Die Ortsbehörde.
Pferde Verkauf.

Sonnabend den 15. Auguſt er. Vormittags
10 Uhr ſollen im Gaſthof zur „Stadt Wien

ähnliche Stelle.
zwei Treppen hoch.

Ein anſtändiges Mädchen, welches ſchon meh
rere Jahre in einer bürgerlichen Wirthſchaft als
Wirthſchafterin geweſen iſt, ſucht 1. October eine

Näheres Bechershof Nr. 10,

Pſeſfersche Buchhandlung
in Halle.

Ein' geſchickter und zuverläſſiger Kutſcher,
der ſich über ſeine Tüchtigkeit und gute Füh

Ein junges Mädchen aus anſtändiger Fami
lie, welches die feine Küche erlernt hat, jetzt

als Stütze der Hausfrau oder

Reſtaurateur Hrn. Richter im Fürſtenthal in

rung auszuweiſen vermag, wird zum 1. October
d. J. nach auswärts geſucht, aber perſönliche
Vorſtellung unter Vorlegung der Atteſte ver
langt. Wo? ſagt Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Zu erfragen beim Tücht. Landwirthſchafterinnen geſ. Alters, auch
jüngere mit guten Atteſten, ſowie perfekte Koch
mamſells empfiehlt Frau Binneweiß.

i Bitterfeld 3 Stück Pferde beſtbietend get zu rfel ück Pferde beſtbietend gen gen ſofortige Bezahlung in Preuß. Courant ver Stellengeſuch.
ſich kauft werden.

e Jm Auftr.: Schmidt Auctionator. 5e m S r t e noch in Condition iſt, wünſcht ſich zum 1. Oct.
9000 werden auf ein hieſiges Stadt zu verändern,

Note Grundſtück, welches einen Werth von 30,000 bei einer einzelnen Dame
a dat, zur erſt thek geſucht äh. beiwer zur erſten Hypothek geſucht. Näh. beim
war Agent R. Rüſſer, Niemeyerſtr. 7. Halle.
vom

en Einen tüchtigen Barbiergehülfen gegen guten
t Lohn ſucht W. Stemmunler, zucht, mit der Jagd vertraut ſucht das Ritter
v Graſeweg Nr. I. gut Kragarth bei Merſeburg

Einen Gärtner für Gemüſebau u. Baum
2 geſ. Ammen v. 2 u. 6 Wochen geſtillt

weiſt nach Frau Binnetveißs, Barfüßerſtr. 16,



Halleſcher Conſum-Verein. Einge-
tragene Genoſſenſchaft. Generalverſammlung im
Hötel garni zur Tulpe am Donnerstag den
13. Aug. c. Abends 8 Uhr. Tagesordnung
1. Rechenſchaftsbericht und Decharge für das
II. Quartal c. 2. Dividende für daſſelbe Quar
tal. 3. Abänderung des 9. 11 der Statuten.
4. Wahl zweier Reviſoren. 5. Caution des
Caſſirers und des Lagerhalters. 6. Bericht über
das Lagergeſchäft.

Auch Nichtmitgliedern iſt der Eintritt als Zu
v geſtattet.

Halle, den 10. Aug. 1868.
Der Verwaltungsrath.
Göcking, Vorſttzender.

Eine Grafſchaft in proteſt. Gegend der
Prov. Heſſen, mit 3 Schlöſſern, Park, ausgez.
Wirthſchaftsgeb. nebſt ſehr bedeut. Brauerei,
habe für 900 I. Fl. bei Anz. zu verkaufen.
Areal: 7500 Kaſſl. Ar. ausgez. Waldung, 93
Ar. Grundwieſen, 948 Ar. Bergwieſen, 30 Ar.Feld, 30 Ar. Gärten u. 186 Ar. Torfmoor
7887 Ar., mit Abwurf jährl. Rente von 45
M. Fl. Näheres durch den Güter- Agenten

W. Weiſenborn in Erfurt.
Eine nahrhafte Bäckerei iſt wegen Krankheit

des Beſitzers ſofort zu verkaufen. Näheres
durch Hrn. Gaſtwirth

Graſewurm, Brauhausgaſſe.
Die Stelle auf der Domaine Eisdorf iſt

beſetzt.

Offene Stellen.2 Kellner 2 j. Mädchen zur Erlernung der
f. Küche, 2 Burſchen erhalten Stellen durch

F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.
Jn dem Hauſe eines Geiſtlichen in Thürin

gen findet ein Kind aus den beſſern und höhern
Ständen, ſei es auch noch im zarten Alter,
treueſte Pflege, Erziehung und Bildung
Strengſte Verſchwiegenheit. M poste
restante Gebesee in Thüringen

ensions Anzeige.
Eltern, welche geſonnen ſind, ihren Kinderndie Halliſchen Schulen beſuchen zu laſſen fin

den noch liebevolle Aufnahme. Das Nähere

Schmeerſtr. Nr. 12, 1 Tr. Fr. Böttger.
Zu einem kleinen Penſionaär wird noch ein

zweiter geſucht. Nähere Auskunft ertheilt Herr
Goldarbeiter Krüger, Leipzigerſtr. 4.

Pferdeverkauf.
Freitag den 14. d. Mts. Vormittags 11 Uhr

ſollen auf Rittergut Groß Weißandt bei Cö
then a. S Stück überzählige Pferde, darnnter
einige zum Schlachten, verauctionirt werden g

Badeöfen.
Zu Waſſerleitungsanlagen reſp. Ba

deeinrichtungen empfehle ich meinen ſehr
zweckmäßig konſtruirten, bis jetzt billigſten
VBadeofen, welcher in kürzeſter Zeit jede be
liebige Menge heißes Waſſer liefert und gleich
zeitig das Badelokal mit heizt, zur geneigten
Beachtung beſtens. Heinrich Dreſcher,
Waſſerbauwerkſtatt in Alten burg.

Nähere Auskunft erheilt noch Hr. G. Kreuz
berg, Luckengaſſe Nr. 11.

Beinste Sächsüsche u. Rüküirima-
ger Tafelbutter zu billigſten Prei
ſen empfiehlt

Carl Brodk5dorb jnm.,
kl. Nlrichſtraße Dr. 9.

Wtra T. ein. Bafſftinacdte per
Thlr. 6 W beiCarl rodkorb jam.,

Fl. Rlrichſtraße Nr. 9.

a schen Catteos àW 10 17 Sgr. täglich Friſch ge
braunt halte beſtens empfohlen.

Carl rodkorbkl. Ulrichſtraße Nr. 9Ein Zuchtbulle, 1 Jahr S
ſteht zu verkaufen bei

Barth in Zwintſchöna.
Eine neumilchende Kuh mit dem

Kalbe iſt zu verkaufen in Klein

rugel Walther

unſerer Photogenefabrik am „Dreierhauſe“ bei
und in Nähe der Magdeburger Bahn.

Halle a/S., im Auguſt 1868.

Superphosphat, in ſtaubtrockener Waare, offeriren wir in Fäſſern und Säcken ab
Ammendorf und Läger hier, am Wausthee

ühlimg G Reussmer,
Comptoir: Leipzigerſtraße

bis zu 3Ken von 1 10 bis zu 3 Hohe,
franzöſiſcher Fagon, von 1 20 an bis

Filzhüte werden gewaſchen,

Die Filz- n. Seidenhnt- Fabrik v. L. Wedding
empfiehlt ihr n von Herren Seidenhüten von 1.7 10 an

Feine ſteife graue Filzhüte in der beliebten Bismark

an bis zu 3 Getragene Seidenhüte werden bei mir nach der neueſten engliſchen und fran
zöſiſchen Fagon umgearbeitet und auf Verlangen binnen 24 Stunden wie neu zurückgeliefet S

gefärbt und moderniſirt.
L. Wedding Leipzigerſtraße Nr. 5 u. 15.

ſteife, feine, graue Filzhüte, in Anſee und

zu 3 Feine weiche Filzhüte von 25

Als Folge der neuen Gewerbe
rechtigt, die Begründung von Mn-
und die Anfertigung von Solters
pagner, monssirende Lä-
zu betreiben. Jn Beziehung hierauf

geſetzgebung iſt jetzt Jedermann h

meralwasser Vabrükken
und Sodawasser, Cham
nonadlen u. ſ. w. gewerbemäſ
empfehle ich die erforderlichen

Sschinmen und Apparate hier-
Geſchäftsfreunden frei in meiner

Zu à 60 bis 1200 und ſteht
knmeralwasser Vabri

gratäs.

hier in der Anfertigung der Getränke ſich e unteren und einzuttben.

Die Fabrik von Mineralwasser-Bereitungs-Maschinen
von W. Grress er zu Halle a, d. Saale,

WPreiscourant,

Pma. Hmmenthaler Schweſ-
zerkaäse, ſowie Läamburger und
Sahnenkäse in ganzen Laiben und
Drig.-Kiſten ausgeſchnitten bei

Wiebach.
Ohester armes an

re Meufchatelleraus u. ſ. w. bei
O. I. Wiebach.

Delikates abgekochtes Mambuir-
ger Rauchſfefsch, abgekochten
und rohen Schimken,
Feinſte von Gothaer Cervela t
W ur'st, Winterwaare, empfiehlt

O. Wiebach.
Neme Wollheringe in Tonnen

und ausgezählt empfiehlt billigſt

O. Wiebach.
Ein elegantes einſpänniges Fuhrwerk Jagd

wagen mit Verdeck zum Verſetzen, OffenbacherAchſen u. Federn ſiebenjährige Vollblutſtute/
vorzüglich geritten B. gefahren, iſt in Gotha
Auguſtſtraße Nr. 5 zu verkaufen.

C. Mönch.
6 Stück eiſerne Pferdekrippen zu verkaufen

Steg Nr. 17.
Auf dem Rittergute Wegleben bei Merſe

burg wird zum 1. October d. J. ein ſolides,
junges Mädchen als Wirthſchafterin geſucht.

Neue Voll und Jsländer Heringe
empfiehlt billigſt J. F. W. Molle.

ſo wie das

Sehr preiswürdige
Behte Korallenketten,
Tehte Bernsteinketten

empf. O. W. Bütterr, Gr. Ulrichsstr.
Geſucht werden 3 Stuben, 3 K., n

ſogleich oder zum 1. October Offerten wie
erb. Luckengaſſe 44, 1 Tr

Bad Wittekind.
Heute Mittwoch den 12. Auguſt

6GroS8SeS xtra-Concert,
unter gefälliger Mitwirkung

des Herrn Concertmeiſters Mrechster
aus NRiga.

Romanze BVadur von Beethoven.
Concert von Mendelssohn.
Concertino von David.
Fantasie über russische Lieder ete. e
Billette 2 St. 7 S ſind bei Heh

Karmrodt zu haben. Kaſſenpreis 5

Anfang 5 Uhr. E. John
r er n SihHeute Abend Friegſſée von jungen Hühnern. W. Meißnen

Circus Werner
auf dem Königsplatzmit brillanter Gas-Beleuchtung und u e

beſetzter Capelle.
Täglich große Vorſtellung

der höhern Reitkungt, Gymnastik 2
Pferd edressur.

Neue Voll- Heringe
in Tonnen und Schocken billigſt,

Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.Stets neue Abwechfelung.
A. Werner Director

e nene r r Maliescher Turn- VereineO
L diis Hritson am Klausthor. R Sennerstag den nende

Isländer Aeringe, außerordentliche Verſammlunſà Schock 22 empfing wieder 5 duCari Nrodor un Beſprechung Turner Feuerwehr
kl. Ulrichſtr. Nr. 9. Tone e u rig dtefent aHammel Verkauf. r trdrete z zu

ß d e im e e Schwan tn her ne Concert u. Valh
ehen ück Hamme zähnig, zum diMäſten ſich eignend, groß und ſtark, zum Anfang 3 Uhr. die r

Eine ſilberne Cylinderuhr auf dem Wege J devom Klausthor nach der d verloren. Ge Familien Nachrichten. W
gen angemeſſene Belohnung abzugebenWaiſenhaus, Eing. 4, Nr. 4. Verlobungs- Anzeige. lu

Sidonie Bethmann, da
Ein Rock iſt gefunden worden. Der Eigen Otto Hagemann,

thümer hat ſich zu melden bei dem Webermſtr. Verlobte unTraugott Himpel zu Höhnſtedt Nr. 15. Löbnitz a/ L. und Nelben. S
GebangreieSchwetſchle ſche Buchhruckeret in Halle
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